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Karlsruhe, Mittwoch , den 10. April 1929.
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Die Große Koalition gescheitert .

Sozialdemokratie
und Panzerkreuzer .

Der Hintergrund der Koalilionskrise . — Ein Brie
des IenNumssührers an den Reichskanzler .
m. Berlin , 9 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung . ) Die schönen Hoffnungen , daß am Dienstag abend schon die
Große Koalition so gut wie unter Dach sein würde , sind gescheitert .
Es ist — um das vorweg zu nehmen — im Gegenteil festzustellen , daß
tatsächlich

die Trotze Koalition von neuem und diesmal gründlich
gescheitert

ist. Der Streitpunkt war , wie wir bereits vor Tagen voraussagten ,
der Panzerkreuzer . Ueber die finanzielle Seite der Verhand -
lungen ist man sich sehr rasch einig gewesen , alle Fraktionen
haben dem neuen Programm zugestimmt , wobei ledig -
lich der Vorbehalt gemacht wurde , daß Abänderungen noch unter den
Parteien mit allseitiger Zustimmung aufgehandelt werden können .
Die Schwierigkeiten kamen aber , sobald die politischen Folgerungen
in den Vordergrund traten , die man aus dem Steuerkompromiß
ziehen wollte .

Den Stein ins Rollen gebracht hat das Zentrum . Herr Dr .
Breitscheid hat vor einigen Tagen eine sehr bezeichnende Rede
gehalten , worin er aller Welt verkündete , die bürgerlichen Parteien
würden es sich doch sehr stark überlegen , ob sie an dem Panzerkreuzer
die Große Koalition scheitern lassen wollten . Diese Rede hat der Vor
sitzende des Zentrums , Prälat K a a s , zum Anlaß genommen ,

an den Kanzler einen Brief
zu schreiben , worin er ihn daran erinnerte , daß das Zentrum schon
im November eine Wiederholung der unerquicklichen Debatten um
den Panzerkreuzer abgelehnt hätte und jetzt auf sofortiger Klärung
bestehen müsse. Diesen Brief hat der Kanzler an seine Fraktion wei -
tergeleitet , offenbar in der Erwartung , daß er damit großen Ein
druck machen würde . Er hat sich aber getäuscht .

Nach kurzer Debatte hat die sozialdemokratische Fraktion
mit S3 gegen 2g Stimmen beschlossen, an der Ablehnung

der zweiten Rate des Panzerkreuzers festzuhalten .
Damit ist allen weiteren Verhandlungen der Bo «

den entzogen . Die Volkspartei hat deshalb auch ihre Fraktions -
sttzung daraufhin abgebrochen . Die Besprechungen beim Reichskanzler
felbst am Abend dauerten auch nicht allzulange , weil mit dieser Er -
klärung der Sozialdemokraten für alle Parteien das Scheitern der
Großen Koalition feststand .

Im Augenblick beschäftigt nur die eine Frage die Gemüter , was
nun werden soll . Bei einem geordneten parlamentarischen System
wüßte der Kanzler von sich aus die Folgerung ziehen und zurück-
treten . Er scheint sich auch mit dieser Absicht zu tragen . Auf der an -
deren Seite aber scheuen alle Parteien das Chaos , das dann ent -
stehen müßte , schon wegen der Rückwirkungen auf Paris .

Es werden oeshalb von den verschiedensten Seiten aus Be -
wühungen gemacht , um wenigstens für die nächsten Wochen eine
^ rise zu vermeiden und den bestehenden Zustand irgendwie zu erhal¬
ten . Zu dem Zweck soll auch am Mittwoch vormittag um 11 Uhr
das Kabinett zusammentreten , um sich zunächst einmal darüber klar
zu werden , ob es zurücktreten oder weiterarbeiten will . Nachher
^

»nimen dann die Parteiführer , und nachmittags werden die Frak -
^ onen weiterberaten . Tatsächlich liegen die Dinge wohl auch
K daß

irgendwelche positiven Möglichkeiten nicht gegeben
find. Eine Weimarer Koalition kann nicht in Frage kommen .
!®ril der eigentliche Gegensatz ja zwischen dem Zentrum und den
Sozialdemokraten besteht . Andere Möglichkeiten sind nicht vor -
Monden. Eine Auflösung des Reichstages , an die sehr ernsthaft ze¬

ucht wird , hat wieder den Nachteil , daß dann die Regierung im
Augenblick der Entscheidung in Paris in der Luft hängt . Also wird
«>an wahrscheinlich versuchen , fortzuwursteln .
» Das Kabinett wird sich Mühe geben , wenigstens das finanzielle

rgebnis der letzten Verhandlungen durch Sonderbesprechungen mit
, en Fraktionen zu retten , damit der Etat unter Dach gebracht werden
° nn . Darüber vergehen einige Monate . Dann ist in Paris ent -
Wieden und dann sind vor allem die sächsischen Wahlen vorbei ,
eren Schatten auf die sozialdemokratische Beschlußfassung stark ein -

j^ Birft hat . Die Parole in der Wandelhalle ist deshalb , zunächst
^

Uen klaren Entscheidungen aus dem Wege zu gehen , um es dann
J * Zukunft zu überlassen , den Weg irgendwie weiter zu bauen .

Deutschnalionale Vorschläge zur
Reichsresorm .

D
* Berlin , 9. April . lFunkspruch .) Der Parteivorstaild der

Ig
" ' ^ nationalen Volkspartei faßte am Dienstag nach einer

Wi -ten des Parteivorsitzenden Dr . Hugenberg eine Ent -
6rä in ^er er ^ die Vorschläge des Parteivorsitzenden zur
Jtfiejx2 r Reichsreform als eine geeignete Grundlage zu einer ent -
«j ,̂ senden Besserung der deutschen innerpolitischen Verhältnisse zu
*if fk In einer zweiten Entschließung wurde auch die Kri -
(x ^. ^ eheimrat Hugenbergs an der Denkschrift des Bundes zur

Neuerung des Reiches gebilligt .
Vorschläge zur Reichsreform besagen u . a . folgendes ! Die

Ij ^ chnationale Volkspartei findet in den bisherigen Veröfsent -
n über die '»genannten Länderkonferenzen keinen Ansatz-

W/vW einer gesunden und aussichtsvollen Entwicklung . Sie sor -
c ' ^ erjeits Aufhebung des Art . 54 der Reichsnerfassung , das heißt
Erstellung der Unabhängigkeit der vom Reichspräsidenten zu

kennenden Reichsminister vom Vertrauens - und Mißtrauens -
votum des Reichstages .

Ebenso sollen die entsprechenden Bestimmungen für die Länder ,
regierungen fallen . Der Reichspräsident wird zuglei
preußischer Staatspräsident und ernennt als solcher au
die preußischen Staatsminster . Preußischer Landtag und Staats -
rat bleiben bestehen . Der Reichskanzler wird zugleich
preußischer Mini st erpräsident . Durch Aenderung der
Art . 8 bis 15 wird die Zuständigkeit von Reich und Ländern klar
dahin abgegrenzt , daß unbeschadet der Notwendigkeit einer vor -
herigen Vereinheitlichung der christlichen Grundlagen der deutschen
Jugenderziehung

die gesamten Kultusangelegenheiten , die gesamte innere Ver -
waltung und die daraus bezügliche Gesetzgebung sowie die gesamte
Justizverwaltung der Zuständigkeit des Reiches entzogen und

ausschließlich den Ländern vorbehalten
werden . Die übrigen Ausgaben des Reichsinnen - und Reichsjustiz -
Ministeriums werden durch die preußischen Ministerien mitverwaltet .
Für beide gibt es demnach im Reichshaushalt keinen Personalhaus -
halt mehr . Aber der preußische Innenminister und der preußische
Justizminister sind als Reichsminister Mitglieder des Reichskabinetts .
Preußen behält einen selbständigen Finanzminister , der ein weit -
gehendes Einspruchsrecht in Bezug auf den preußischen Haushalt und
auf die Anweisung der preußischen Reichsratsstimmen hat .

Dagegen wird entsprechend dem Bedürfnis der Wirtschaft
der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Ministerien in das

Reich gelegt ,
und zwar unter weitgehendem Abbau der Reichs - und Staatstätig -
keit auf diesen Gebieten . Es wird damit gerechnet , daß ein großer
Teil dieser Geschäfte auf die Selbstverwaltung der Berussstände
übergehen wird . Bei der Landwirtschaft ist dies ohne grundsätzliche
Aenderung ihrer bestehenden Kammerorganisation schon jetzt möglich
In Voraussicht dieser Entwicklung werden zunächst Reichswirtschasts - ,
Reichsarbeils - und Reichsverkehrsministerium zu einem Reichs -
arbeitsministerium , und das preußische Handelsministerium mit dem
Wohlfahrtsministerium zum preußischen Arbeitsministerium ver -
schmolzen . Der neue Reichsarbeitsminister verwaltet zugleich das
preußische Arbeitsministerium , der Reichsernährungsminister das

preußische Landwirtschaftsministerium . Di « gleichen Ministem !»
direktoren und so weiter behandeln sowohl die Reichs - wie die
preußischen Angelegenheiten ihrer Arbeitsgebiete , sodatz auch hier
die entsprechenden Personalhaushalte im preußischen Haushalt fort -
fallen . Reichsarbeitsminister und Reichsernährungsminister sind zu-
gleich Mitglieder des preußischen Slaaisministeriums ,

Der Reichskanzler hat als preußischer Ministerpräsident ein be-
sondere ? Staatsjekretariat . Das Reichsministerium besteht außer
den fünf genannten zugleich preußischen Ministerien bezw . dem
Reichskanzler (preußischen Ministerpräsidenten ) aus dem Reichs -
außenministerium , Reichswehrministerium , Reichspost - und Reichs -
Verkehrsministerium und dem Reichssinanzminister .

Es g bt dann in Berlin im ganzen nur noch elf Minister .
Ein gesunder Finanzausgleich muß den Ländern die Möglich -
keit der Erfüllung ihrer Aufgaben und die erforderliche Selb -

ständigkeit und Selbstoerantwortlichkeit geben
und auf diesem Gebiete die Reibungen soweit einschränken , wie es
der Natur der Sache nach zweckmäßig und möglich ist . Die Grund -
läge der Ucberweisungen muß neben dem Steuerauskommen der
Länder ihr Umfang und ihre Schulkinderzachl bilden . Neue Aus »
gaben dürfen den Ländern und Selbswerwaltungskörpern vom
Reich nicht ohne gleichzeitige Deckung der entstehenden Unkosten
auiserlegt werden . Vom Reichs « und preußischen Staatspräfl ^en -
ten ist ein Einspruchsrecht gegen neue Ausgaben beizulegen . Ar -
tikel 18 der Reichsverfassung muß in dem Sinne geändert werden ,
daß den Ländern der notwendige Schutz für ihr Dasein und ihren
Bestand zurückgegeben wird . Eine über das jetzige Maß hinaus -
gehende Verteilung der preußischen Reichsratsstimmen auf die
Provinzen ist mit den Lebensinteressen des preußischen Staates
nicht vereinbar .

Zum Schluß wird gesagt , daß dieses Programm lediglich ein
Notprogramm ist zur Uederwindung der schlimmsten Nöte des' igenblicks und als Grundbedingung die Beseitigung des Arti -
. . . s54 voraussetzt . Andererseits soll es aber als ein ganzes gelten,
aus dem man nicht einen einzelnen Stein herausbrechen kann .

Berlin- Bolivien im Flugzeug
Die Pläne zweier bolivianischer

Flieger .
Die ersten Vorbereitungen in Deutschland .

m. Berlin , 9 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) In Berlin halten sich gegenwärtig die beiden bolivianischen
Flieger L u i z a g a und V a s q e z auf , die sich mit dem Plan tragen ,
einen Flug Berlin —La Paz auszuführen . Sie haben einen Journa -
listen ein Interview gewährt und diesem erklärt , daß in Bolivien
für militärische Zwecke größtenteils Fokkermaschinen , für den Verkehr
dagegen deutsche Junkersmaschinen verwendet werden .

Die bolivianische Verkehrssliegerei ist von einer deutsch-
bolivianischen Gesellschaft organisiert und verfügt über
zwanzig Flugzeuge , die sämtlich von deutschen Fliegern

gesteuert werden .
Ueber den Plan eines Deutschland —Bolivienflu -

ges selbst erklärt der Hauptmann Luizaga :
„Am 6 . Oktober des vorigen Jahres unternahm ich einen Flug

La Paz —Buenos Aires und zurück. Das ist eine Flugstrecke von 7000
Kilometern . Durch diesen von Erfolg gekrönten Flug kam mir der
Gedanke , daß es doch eine schöne und verlockende Aufgabe sein müsse,
von Deutschland , dem Land , dessen erstklassiger Schule — gemeint ist
die Fliegerschule in Schleißheim — ich mein Fliegerhandwerk ver -
danke , nach La Paz zu fliegen . So reiste

der Entschluß zu dem jetzt in seiner Verwirklichung be-
• griffenen Transozeanflug .

Die F l u g st r e ck e , die wir wählen wollen , beträgt 12 000 Kilometer .
Wir beabsichtigen in Sevilla , Senegal , Natal und Rio de Janeiro
den Flug zu unterbrechen . Allerdings sind keine langfristigen Unter -
brechungen geplant . Die Landung soll lediglich zum Zwecke des Tan -

kens vorgenommen werden , doch erscheint uns wichtiger und
wertvoller als ein Rekordflug die Vollbringung
eines Sicherheitsflugs , mit dem wir ein nacheiferungs -
wertes Beispiel für die Verkehrsfliegerei geben und gleichzeitig vor
aller Welk einen

Propagandaflug für die Förderung der Beziehungen
zwischen Deutschland und Südamerika ,

insbesondere natürlich zwischen Deutschland und Bolivien , ausführen .
Die erste Arbeit , die uns in Deutschland erwartet , ist der Er »

werb einesgeeignetenFlugzeuges . Wir haben uns über
den zu wählenden Typ noch keineswegs festgelegt , doch dürfte Fokker
und Junkers in Wahl gezogen werden . Anfang August glauben wir
so weit zu sein , daß wir zu unserem großen Flug starten können .

"

Erfolge deutscher Fluyzeuqe .
m. Berlin , 9 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Aus Barcelona wird gemeldet , daß Kommandant Franca
am 7 . April mit einem Dornier Wal in direktem Flug , von der Bau -
werft Marina di Pisa in Italien kommend , dort eingetroffen sei.
Die Flugzeit betrug genau vier Stunden . Das Flugzeug Dornier
Wal ist mit zwei Hispano -Suizza - Motoren von «50 PS ausgerüstet
und erreicht eine Geschwindigkeit von 220 Kilometern stündlich .
Kommandant Franca beabsichtigt mit diesem Flugboot Anfang Mai
seinen geplanten Weltslug anzutreten .

Von einem Dornier Super Wal , der für die italienische Luft -
Verkehrsgesellschaft Sana bestimmt ist, wurden gestern die Alpen
nach Italien überflogen . Die Maschine ist nach zweistün -
digem Flug in Genua glatt gelandet . Das Flugboot wird auf der
neu eingerichteten englisch - italienischen Linie England —Indien ein¬
gesetzt und es fliegt in Gemeinschaft mit einer englischen Luftverkehrs -
gesellschaft die Strecke Genua ^- Rom —Athen —Alexandrien .

Brianö will nicht über die
Rheinlanüsrage sprechen.

Das Reparalionsprovlem soll erst geklärt sein.
F .H . Paris , 9 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die in einigen Londoner Zeitungen , besonders im „Daily Tele -
graph "

, verbreitete Nachricht , daß gelegentlich der letzten Be -
Brechung des Botschafters v , Hoesch mit Briand über die
Frage der Räumung des Rheinlandes auf Grund des Artikels 431
des Versailler Vertrages gesprochen worden wäre , wird heule vom
„Echo de Paris " dementiert und hinzugefügt , daß zwischen dem
Botschafter und dem Außenminister ein ganz anderer Gegenstand er -
örtert worden sei .

Das Blatt hat Recht , tatsächlich ist die Frage der Räumung
zwischen Briand und Herrn v . Hoesch nicht besprochen worden . Aller -
dings nicht etwa , weil es nicht der Wunsch des deutschen Botschaf -
ters gewcken wäre , sondern weil Briand abwinkte , indem er erklärt ,
daß die Sache nicht spruchreif sei , und daß erst die Reoarations -
sachverständigen zu einem Einverständnis gelangen müßten .

Die militärische Enlenle .
Zusammentreffen englischer und franzöfischerOffiziere

F .H. Paris , 9 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Studienreisen englischer Offiziere nach dem Festungsgebiet von
Verdun häufen sich in letzter Zeit in bemerkenswerter Weise . Schon
vor etwa vierzehn Tagen war daraus hingewiesen worden , daß man
in dem Zusammentresfen französischer und englischer Offiziere in der
Gegend von Verdun ein sicheres Anzeichen für die militärische Zu -
sammenarbeit zwischen den beiden Generalstäben erblicken könne .
Eine neue englische militärische Mission , bestehend aus 50 Offizieren
der englischen Rheinlandarmee wird am 24. April in Verdun ein -
treffen . Die Führung wird der Oberkommandietende der ftanzösi -
schen Rheinlandtruppen , General G u i l l a u m a t übernehmen . Das
ganze Schlachtfeld auf dem linken und rechten Maasufer wird am
25. und 26. April abgegangen werden , worauf dann die englischen
und französischen Offiziere am 27. Juni wieder von Verdun abreisen
wollen .

'
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England bleibt unnachgiebig.
Noch Keine Einigung zwischen den alliierten Finanzsachverständigen in Paris. / Auch dieItaliener
verlangen eine Erhöhung des Aeparationsanteils. / Ein Provisorium für siinszehn Jahre ?

f .tt . Paris , g. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Kreisen der alliierten Delegationen wurde heute der Ansicht
Ausdruck gegeben , daß man wegen der Höhe der Forderungen , die der
deutschen Abordnung vorgelegt werden sollen, zu einem Einoernehmen
gelangen wird . Bis heute nachmittag war es aber nicht möglich , eine
Einigung zu erMen , und eine Zusammenkunst zwischen den deutschen
und alliierten Vertretern fand deshalb nicht statt . Vielmehr setzten
Franzosen , Engländer , Italiener , Belgier und Amerikaner ihre Be-
ratungen untereinander fort , die den Zweck verfolgen , die Ansprüche
der einzelnen Gläubiger herabzusetzen .

Der Stein des Anstoßes liegt nach wie vor bei der
englischen Abordnung ,

die davon nicht ablassen will , auger den Beträgen , die für die Schul-
denzahlung an Amerika benötigt werden , auch noch 3,8 Milliarden
Mark von Deutschland zu erhalten . Die englischen Delegierten wur -
den darauf aufmerksam gemacht , daß diese Forderung der Balsour -
note von Ende 1922 widerspreche, worauf sie erwiderten , daß 13 2 2
der amerikanischen Regierung außer der Balfour -
not « noch eine tnterpretative Note übergeben wor»
den wäre , ?n der ausgeführt worden fei , daß Großbritannien selbst
keine eigentlichen Reparationszahlungen von Deutschland verlange ,
daß aber die Dominions derartige Ansprüche erhöben und daß Groß«
britannien von Deutschland 16 Jahreszahlungen erhalten Hätte, um
damit die Schulden an Amerika in den einzelnen Jahresfolgen zu
decken . Es kann nach Berichten aus glaubwürdiger Quelle hinzugefügt
werden , daß

dieser Standpunkt der englischen Abordnung von keiner
anderen Seite geteilt

wird . — Eine weitere große Schwierigkeit bereiten dieZtaliener ,
die sich auf dieser Konferenz auf einen merkwürdig unnachgiebigen
Standpunkt stellen und auf einer Erhöhung des Reparationsanteils
beharren , der ihnen auf der Konferenz von Spa 132V bewilligt wor«
den war . Die Italiener vergessen , daß man in Spa ihnen 10 Pro »
zent von den deutschen Zahlungen zuerkannte , weil sie auf ihren An-
teil auf die österreichischen , ungarischen und bulgarischen Reparation »-
Zahlungen , die uneinbringlich waren, verzichten mußten .

Was die Franzosen anbelangt , so bestehen sie weiterhin auf
einem Betrag von 50 Milliarden Papierfranken als Ersatz für ihre
Wiederaufbaukosten , aber man versichert, daß die Franzosen bereit
sein könnten, diesen Betrag auf 40 Milliarden herabzumindern , wenn
auch sämtliche übrigen Alliierten ihre Forderungen ermäßigen sollten.
Eine bedingungslose Zusage in dieser Hinsicht haben die Franzosen
bisher nicht gemacht , sie warten ab, ob Engländer , Italiener und Bel -
gier Abstriche machen wollen.

Vollkommen unverändert aufrecht bleibt nach wie vor die bel -
gischc Forderung nach Bezahlung eines Betrages von 1,4 Mil -
herben Goldmark für die belgischen Besatzungskosten.

Die deutsche Abordnung gelangte bisher noch nicht in den Besitz
der neuen Formungen der Alliierten , infolgedessen war es ihr noch
nicht möglich , Stellung zu nehmen. Die Alliierten wissen aber nach
d ^n Erklärungen Dr Schachts vom letzten Samstag , daß sie bedeut-
same Einschränkungen vornehmen mllsien , damit ein Abkommen zu-
stände kommen kann. Von alliierter Seite wurde heute nachdrücklich
versichert , daß ein Abkommen erreicht werden würde . Es bleibt na-
türlich abzuwarten , ob dit deutsche Abordnung die Vereinbarungen ,
die die Alliierten untereinander treffen werden, annehmbar fin-
den kann.

Ein Gerücht, das heute in der Umgebung der Konferenz auf-
flackerte , darf nicht unerwähnt bleiben . Seit Beginn der Konferenz
waren die Engländer dafür eingetreten , daß kein endgültiges Re¬
parationsabkommen getroffen werden solle und daß man sich mit
einem Provisorium für vier bis fünf Jahre begnügen werde. Dieser
Antrag fand allgemeinen Widerstand , nicht zuletzt bei den Franzosen .
Nunmehr wurde ,

von amerikanischer Seite ein Fühler ausgestreckt, ob man
nicht ein Provisorium für fünfzehn Jahre abschließen

sollte .
nicht etwa auf Grundlage des Dawesplanes , sondern mit Ermäßi -
gungen der dort vorgesehenen deutschen Zahlungen .

Gegen diesen Gedanken eines Provisoriums kann nicht scharf
genug Stellung genommen werden. Er scheint übrigens außer bei
Amerikanern und Engländern auf allen Seiten starken Widerstand
zu finden.

Für Deutschland wäre ein Provisorium von den schwersten
Unzuträglichkeiten begleitet .

Auf französischer Seite wurde bereits versichert, daß ein solches kaum
erträglich wäre , denn nur wenn die Reparationsfrage ihre endgül-
tige Lösung fände , wäre es möglich , die Kammer zu veranlassen , die
Schuldenabmachungen mit England und Amerika zu ratifizieren . Man
hat das bestimmte Gefühl , daß den Franzosen an dieser Ratifikation
jetzt viel mehr gelegen ist als noch vor einigen Monaten und daß sie
insolgedessen der endgültigen und vollständigen Lösung der Repara -
tionsfrage zustreben.

Filmoerbot im befetzten Gebiet .
TU . Koblenz, 9 . April . Der Film „Sturm über Asien "

, der in
einem hiesigen Lichtspieltheater von Sonntag ab gezeigt wurde , ist
von der Besatzungsbchörde beanstandet worden und mußte sofort
vom Spielplan gestrichen werden.

Wieder eine Elesanlenjagd in
Reutlingen.

4 <31efan!cn brechen ans . — Das Konsumverews-
gebäude wird besucht .

T .U . Stuttgart , g. April . Die Elefanten de« Zirku, Krön «
haben offenbar eine besondere Neigung , sich in der Stadl Reutlingen
umzusehen. Als gestern abend nach der Schlutzvorftellung die Ele»

fanten auf die Eisenbahn verladen werden sollten, zeigten sie bei
dem Marsch zum Bahnhof große Unlust zum Weitergehen . Ein » d«r
Tiere brach aus und trottete in die Einfahrt des Konsumvereins »

gebäudes , drückte dort ein Tor ein und kam so in den inneren Hof .
Der Wärter fing das Tier jedoch wieder ein . ehe es weiter « Taten -

lust entwickeln konnte.
Als die anderen Elefanten ihren Kameraden v«rfchwinden

sahen, liefen drei mit großem Gebrüll auf das freie Feld hinter
einer Fabrik . Es dauerte nicht weniger als dreiviertel Stunden
bis sie wieder eingefangen werden konnten. Um die Tiere sicher auf
den Bahnhof zu bringen , kettete man sie an schwere Lastwagen.
Außerdem begleitete sie ein starkes Polizeiaufgevot , da sich viel
Volk zu dem neuen Schauspiel eingefunden hatte . Auf dem Bahn -
hos ließen sich die Tiere willig in ihre Wagen einladen .

Lokaltermin in Iannowilj .
Nach dem Gutachten der Schiebsachverständigen ist Fahrlässigkeit Graf Christians möglich .

TU . Hirschberg, 9 . April . Am Dienstag vormittag fand in Jan -
nowitz ein Lokaltermin statt , an dem außer den Berliner Kri -
minalbeamten Oberstaatsanwalt Dr . Engel , Untersuchungsrichter
Spaethe , sowie Vizepräsident Wille von der Liegnitzer Regierung ,
wie auch der verhaftete Graf Christian teilnahmen . Irgendwelche
neuen Momente , die den Verdacht bestärken , daß ein Mord vorliegt ,
haben sich nicht ergeben. Am Nachmittag begab sich die Mordkom-
Mission wieder nach Hirschberg zurück . Ueber das Ergebnis des Lo-
kaltermins wird am Mittwoch ein amtlicher Bericht herausgegeben
werden.

Graf Ehristian -Friedrich erklärte zunächst im « inzelnen die Ein -
richtung des Zimmers und führte die Exerzierpatronen , die er mehr»
mals repetierte , vor . Die Sachverständigen überzeugten sich von der
Beschaffenheit des Gewehrs und stellten fest, daß bei den verwendeten
Patronen Ladehemmungen sehr leicht vorkommen weil das
Gewehr für diese Art von Patronen von vornherein nicht bestimmt
war .

Der Angeschuldigte stellte die Sache so dar , daß bei
seinem Bemühen , die eingeschobene Patrone gangbar zu
machen, plötzlich ein Schuß losgegangen sei, als er hinter

dem Rücken des Vaters mit dem Gewehr hantierte .

Bei dem Versuch, die Kammer de» Gewehr » zu öffnen , sei da» G«»
wehr hochgeschlagen und seine Finger hätten , da er es mit der linken
Hand kurz vor oem Abzugsriegel hielt , den Abzugsriegel berührt ,
wobei sich das Gewehr entladen habe.

Der Sachverständige P r e u ß stellte fest, daß stch der Vorgang so
abgespielt haben könnte, wie ihn der Angeschuldigte dargestellt habe.
Auf Anregung der Sachverständigen wurde die Schußrichtung nach
dem Anschlag rekonstruiert , woraus sich ergab , daß der Angeschuldigt«
das Gewehr nicht vorn an die Schulter gesetzt haben kann und daß
seine Angabe , das Gewehr habe mit dem Kolben an der Brust
gelegen, durchaus Glauben verdiene.

Nach eingehender Beratung der Sachverständigen kamen
diese zu dem in einem gemeinsamen Gutachten nieder -
gelegten Schluß , daß nach dem Sachverständigenbefund
di« Angaben de» Angeschuldigten nicht zu widerlege «

und durchaus möglich seien.

Nach dem Ergebnis dieses- Lokaltermins ist mit einem Antrag
des Rechtsanwalts Dr . Rusche auf Haftentlassung des Grafen Chri»
stian zu rechnen.

Schweres Autobusungllick in Ecuador.
TU . L « n d o n, S. April . Bei einem Autobusungllick zwischen Rio

Bamba und Euano in Ecuador find 14 Menschen um» Leben ge»
kommen. Der Autobus kam auf der Landstraße ins Rutschen und

stürzte einen Abhang hinab . Das Fahrzeug wurde vollkommen zer-
trümmert .

Der König von Bulgarien
beim Reichspräsidenten.

# Berlin , 9 . April . (Funkspruch .) Der Reichspräsident empfing
am Dienstag den König Boris von Bulgarien und hatte eine halb-
stündige Unterredung mit ihm. Da der Reichspräsident noch Rekon-
valeszent ist, wird er den Besuch nicht persönlich erwidern , sondern
durch den Staatssekretär Meißner seine Karte abgeben lassen .

Die nächste Aeichslagssitzung .
* Berlin , 9 . April . ( Funkspruch.) Reichstagspräsident L o e b e

hat die nächste Vollsitzung des Reichstages nunmehr endgültig auf
Dienstag , den 1« . April , nachmittags 3 Uhr, einberufen . Auf der
Tagesordnung stehen internationale Abkommen sowie kleine Vor-

lagen . Der Aeltestenrat des Reichstages tritt am Mittwoch nach »
mittag zusammen , um endgültig über die Zusammensetzung der Aus »
schüsse zu entscheiden .

Tages -Anzeiger.
lNäderc » Neb« «m dnltratcntei .)

Mittwoch , den 10 . HrtiL
LandeScheater : Di « arohe Hcbammenkunft . 20—22H Ubr .
Nadilche Lichtspiele — ilouzertbaus : Der Walzertraum . %0 Ubr
Slathaussaal : Konzert der Gcsaugschule Dr . Her« . Wuchervienutg nnh

Frau . 8 Ubr .
Handclskammcrlaal tttarlftrab « 10 ) : Vortrag Dr . Schulz -Zürich Ö8«

„Nervenleiden ", 8 Ubr .
vier Aabreszeiteu iHebelftrahe ) : Vorlesung be» Schriftsteller « SS. Sa«t -: n»

schläger. 8 Ubr.
Handwerker - u « d Gewerbeverein : S8. ordentliche Generalversammlung

im Saal 3 Schremvv . 8 Ubr .
üolosieum : Wiener Revue „Einst und Jetzt " . 8 Ubr .
Lassee- ilabarett Roland : Nachmittagsvorstellung ,
ltassee Bauer : Graftes Sonder - Konzert . 4 Ubr .
Hotel Germania : Gesellschastsabend mit Tanz tSmoktngl .
Hotel Rotes Haus : Tanz - Abend.
Sammer - Liititlviete : Verirrte Jugend . — Da ? schwarze Kuvert .
Atlantik -Lichtsviele: Ledige Mütter — Zwei rote Rosen .
Rekdeuz -Lichtsviele: Asvbalt .

Badischer Kunstverein .
Schon wieder bringt der Kunstverein eine größere auswärtige

Gruppe und damit ermün>chte Abwechslung in den pflichtmäßig im-
mer stark betonten örtliche» Betrieb . So ist diesmal eine umfäng¬
liche Gruppe Nürnberger Künstler zu uns gekommen . Im
ganzen zeigt sich bei ihnen keine provinzielle Note , keine sogenannte
Heimatkunst. Sie bleiben im Strom der allgemeinen europäischen
Kunstbestöligung mit moderner Einstellung . Sie suchen weder stofs-
lich noch technisch besonders fränkisch oder gar altfränkisch aufzu-
treten . Irgendwelche besondere Berühmtheiten zählen nicht zu
ihnen , aber alle halten eine gute Höhe und jeder hat seine besondere
Note , soweit aus den vereinzelten Proben Schlüsse zulässig sind .

Im dritten Raum hängt eine grüne weiträumige Landschaft
mit Baum , See und Bergen von Fritz Liebel . die ausgezeichnet
ist , malerisch frisch, ausgewogen , unprätentiös und sympathisch . Ge -
rade das Gegenteil sind die theoretisch beeinflußten Figuren -Kom-

Positionen von Andreas Gering . Persönlich überzeugende Porträts
schufen Hans W e r t h n e r und Albert Maurer . Etwas im
Böcklin -Fahrwasser hält sich die abendliche Stimmungslandlchast von
Karl Kellner . Eine liebenswerte intime Note pflegt Georg
O r t mit poetisierender Hingabe an seinen Gegenstand seinsamer
Wiesenweg mit Schmetterlingen ) . Farbenfroh , keck und gestaliungs -
kräftig erweisen stch Rose U l >! a m e r-D r i l l mit einer Schneeland-
schaft, E . von Korme -ndy mit einem Stilleben , dessen An-
schauung sich von ESzanne herle' tet , und H .B u s ch m a n n mit einem
auf atmosphärische Difserenzierung gestellten Stadtbild . Sehr schön
im Gesamtton ist das samtene Blumenstilleben von Gustav E r n st
und interessant die Lichtbehandlung bei den zwei Rauchern von
Karl Roeger , sowie bei der lesenden Frau ani Fenster von Kaspar
Klaus . Etwas problematischer sind die von einigem Streben red )
Effekt bestimmten Werte von Hrch. Kuck (überlebenstiros-e . schlanke,
mondäne Dam« in weitein Rock ) und von 5 . von Dzbansk ( rosa
flirrende Schneelandschaft) , während die Gladiolen von F . Aug.
Kellner sich eher un. Dämpfung und matten Gesamtton bemühen.
K . Dotzler leitet mit seinen. Kostüm - und Genrebildchen aus dem
Bauernkrieg zu Jdem bekanntesten Namen dieser Nürnberger Kunst-
ler über , zu Rudolf Schi estl . von dem eine größere Zahl graphi -
scher Blätter ausgestellt sind . Er ist der auch stofflich und historisch
bestimmte Franke , also ein Exponent der Heimatkunst, der sich ge-
rade damit eine größere Gemeinde erworben hat . Dazu tritt die
fromme Note , die seinen Heiligen - und Madonnen -Darstellunzen die
Türen vieler Häuser geöffnet hat . Daß er sich vorwiegend des Holz -
schnittes bedient , ist eine weiter « günstige Vorbedingung seiner
Popularität . die sich z . B . angesichts der Madonna neben der Lilie
wohl begreift . Dagegen finde ich die Zyklen aus dem Bauernkrieg
( Pfeifer von Nitlashausen . Spottmesse u . dergl .) als lineare Holz -
schnitte technisch zwar sauber und gut gemacht , aber doch tfihl und
zurecht gedacht , ohne eine Spur von Einfühlung in die seelischen
Vorgänze jener bewegten Periode , mit denen uns v B , Käthe
Kollwitz ganz anders ans Gewisien pocht. Die Bilder au? dem
Leben der Mainschifser, Hopfenzüchter und Landleute , sind behag-
liche Idyllen , klar und übersichtlich graphisch geordnet , aber ohne
jene letzte Formulierung, die Fritz B o ch l e erreichte. Ein« ' innige

Radierung : „das unselige Paar " auf winterlichem Friedhof , ist
m . E . stärker im Gefühl und in der Wirkung als jene etwas anti¬
quarisch anmutenden Holzschnitte . Schiostl geht bewußt und dank -
bar bei Dürer in die Schule und bei M . Grunewald , ohne den sein
ergreifender Kruzifix»» nicht zu denken ist. Der Anklang an die
Altmeister ebnet ihm den Wieg zur Masie der Heutigen , die empfang-
lich sind für die gesinnungsechte, ehrenwerte und bürgerlich tüchtige
Kunst, die er bietet . — Im Frankenland findet auch Fr . Trost d . I .
die Motivwelt für feine großen und guten Aquarelle , während L.
Zeiträg mit seinem charmanten Liebespaar im Maiengrün eher
an Spitzweg denken läßt .

Im Anschluß an Schiestl ist die Betrachtung der Holzschnitte
von Karl Hennemann doppelt interessant und lohnend . Er ar -
beitet mit voller Beherrschung der xylographischen Mittel üleiaus
subtil und mit starker Betonung der Schwarz-Weiß - Gogensätze in
Fläche und Strich . Glückt ihm so die lichte Klarheit eines Mor -

gens im Felde oder das märchenhaft« Leuchten der 5tä :nme im
dunkeln Tannenwald oder die feingliedrige Anmut einer geneigten
Kornähre , so läßt er sich andererseits im sichern Besitz seines Nüst-
z« ugs zur Darstellung eines blühenden Bäumchens vor Hellem Him-
mel bestimmen, wo dann die Grenzen der technische^ Mittel klar
werden. Aber dadurch, daß er viel wagt , gewinnt er viel.

Um bei der Graphik zu bleiben , seien die schönen weichen und
leicht getönten Kreidezeichnungen von Werner Leonhard an-
gereiht , der irf zwei Porträts seine sichere und zuverlässige Men -
jchendarstellung erweist und in dem Akt eines trauernden Maxbens
( Rötel ) durch die Anmut seines Linienschwunges entzückt . Eine
herbe, psychologisch und sozial vertiefte Menschendarstellun̂ übt
Frau Baronin E . von Roeder in Obersasbach mit ihren ins
Dunkle steigenden Federzeichnungen, di« einen adäquaten Ausdruck
für ihren nicht alltäglichen Inhalt finden . Krüppel . Taubstumme.
Straßenmädchen . Verbrecher und andere Elendsdarstellungen rufen
den Beschauer eindringlich aus dem schwarzen Liniengewirr an .

Kehren wir zum Eingang zurück, so erwarten uns die Produkte
der fleißig genützten Schaffenszeit von Paul Kusche . Mehrere
gute Porträts Hochqebirasbilder und schöne Blumenstilleben in
Oel werden von einem Pastell wertvoll ergänzt , das eine zum
Melken versammelte Kuhherde auf einer tiroler Alm in rhythmisch
klarer Gruppierung vereint : die Horizontalen der Tierrücken, die
Vertikalen der Hütte und die Schläuen der Berggipfel sügen sich ,
vielleicht ungewollt , zu einer einleuchtenden Komposition.

Eine verwandte Linie fuhrt zu einzelnen Arbeiten von Her-
mann Gehri , bei dem freilich das Formstreben unmittelbar neben
der Entdeckerfreude leicht übersehener malen cher Schönheit liegt .
Sein liegendes Rind ist im Schwung der Linie fest zusammen-
go

'
chloss«n und erreicht eine monumentale Form , wenn es auch , wie

die meisten anderen Werke, farbig nur leicht anaelegt ist. Das
Gesek der Linien - und Flächen-Verteilung beeinflußt auch die bei -
den Kuhköpfe oder den großen Halbakt einer liegenden Frau . Stär -
ker spricht die Farbe in d« m roten Pflugrad im grünen F«td , in dem
roten Neubau oder den Zwiebeln mit ibren blaugriinen Blättern ,
die sich wie zu einem Ornament aus der Fläche des braunen Grün -
des verteilen und gleichzeitig etwas von Lebewesen, von Seetieren
mit Fangarmen bekommen .

Nun bleiben noch die p l a st i s ch e n Werke der Nürnberger zu
erwähnen , fünf gut ausgebildete Portätköpfe , davon vier in
Bronze und einen männlichen Torso von Th . W . K r a u s . während
die Büsten von Job . Müller , K . M u g g e n h ö f e r , Oswald
B r ü ck n er und Bösenecker stammen. W . E. 0 .

9. Sinfonie-Konzert.
Solist : Ottomar Voigt .

Ein glücklicher Einfall , das 9. Sinfoniekonzert unseres Landes-
theater -Orchesters mit der » -Dur Serenade „Eine kleine Nacht -
musik" von Wolfgang Amadeus Mozart einzuleiten ; denn dadurch
wurde das romantisch-weiche , für die Solovioline sehr dankbar ge -
haltene Konzert in Form einer Gesangsszene von Ludwig Spohr
nicht beschwert . Diese kleine Nachtmusik ist von Mozart für eine
festliche Gelegenheit geschrieben . Er ist aber hier der unvergleich-
liche Meister , im Ausgleich von Form und Inhalt . Die einpräg -
samen Melodien fließen lebendig und leicht hin , gehen nirgends
tiefer und sangen doch den Hörer ein durch ihre Schönheit und, in der
Romanze , durch ihre Innigkeit . Unser Landestyeater -Orchester
sollte diese frische , leichtverständliche Serenadenmusik in einem der
kommenden Jugent -konzerte, die an Sonntag -Vormittagen stattfinden ,
zur Wiederholung bringen .

Konzertmeister Ottomar Voigt , mehr zur klassischen, wie zur
modernen Musik neigend , hat uns im Verlaufe der Jahre die be-
kanntesten Violinkonzerte vermittelt , bekannte und vertraute Werke
von Bach , Mozart , Beethoven Mendelssohn und Brahms . Mit dem
^ur Besprechung stehende » Violinkonzert Nr . 8 in Form einer Ge-
sangsszene hat er nun in die Folge seiner solistischen Darbietungen
einen kleinen Meister , Ludwig Spohr , eingesägt . Dieser ist in der
Blütezeit der deutschen musikalischen Romantik als einer der größten
Geiger seiner Zeit und als vielseitiger Komponist hervorgetreten . Er
schrieb Opern , die bis auf „Jessonda" durch ihr schwaches drama -
tische? Leben vergessen sind ; er schrieb Orchester - und Kammer - Musik ,
Werke , die gleichfalls durch größere Vorgänqer und Nachfolger in den
Hintergrund gedrückt wurden . Nur seine Violinkonzerte , dazu seine
pädagogischen Studien auf diesem Gebiete , halten unsere Geiger >n
hohen Ehren , und wissen sie , wie auch unser Konzert zeigte, einem
großen Publikum nahe zu bringen . Wie nur wenige vor und »am
ihm hat es Spohr verstanden , die Schönheiten der Geige ausz» '
breiten . Alles ist auf den Zauber der Kantilene gestellt , brillante
Effekte des Virtuosentums sind vermieden . Man wird von der Schön '
heit dieser Romantik eingefangen und möchte gerne das uns heut«
ferner gelegene Weichliche und Zerfließende der Lyrik und die Gleich '

förmigkeit im Ausdruck übersehen. Ottomar Voigt wurde dieses
Musik ein hervorragender Vermittler durch die hochstehende technisch ^

Fertigkeit , durch die Geschmeidigkeit und Gewandtheit der Boge» '

führung , durch die singende und wundervoll abgeklärte Tongebung.
Er darf auf einen glänzenden Erfolg zurücksehen .

Das Orchester hat in diesem Violinkonzert kaum etwas zu sage» ,
da und dort Zwischenspiele , sonst nur klangliche Untermauerung -
Generalmusikdirektor Joseph Krips sührte diese Begleitung w»
feiner Anpassung an das Soloinstrument durch . Den Schluß maw ^
die siebte Sinfonie von Beethoven , deren Mittelteile besonders g»^

gelangen ,
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Bessere Straßen - elektrischer Strom!
volweudtgketlen für Dachsberg und Kogenwald . — Waldshul unterstützt die Verkehrserschliefzung .

Der Eemeinderat Waldsbut faßte eine Reihe wichti -
| ti Beschlüsse über die Verkehrsoerbejserung in Waldshut und Um«
Kebung . Er erklärte sich zunächst grundsätzlich bereit , die E r r i ch -
rung einer AutoUnie Waldshüt —Seebrugg zu för¬
dern und sich daran finanziell zu beteiligen , wobei auch eine Vetei -
ligung der an der Linie interessierten Eeschäfiswelt angestrebt wer -
den soll. — Zum Zwecke der Verkehrserschließung des
Dachsberges und desHotzenwaldes bekundet der Ee¬
meinderat das größte Interesse an der Erstellung des Straßen -
Nückes Vogelbach —Rotzingen und erklärt sich für die Stadt
Waldshut bereit , an den entstehenden Kosten sich vorschüßlich zu be-
teiligen . Das Straßenprojekt Immeneich —Reme tsch -
«> i l soll gleichfalls wieder aufgegriffen werden .

In Bezug auf die Eingemeindungspläne der Gemeinde D o g e r n ,die von den Einwohnern von Dogern nicht besonders begrüßt wer -
den . plant der Gemeinderat die Ausarbeitung einer Denkschrift , in
der auch die der Gemeinde Dogern zu bietenden Vorteile einer Ver¬
einigung mit Waldshut zum Ausdruck kommen sollen .

Endlich beschließt noch der Eemeinderat , die Bestrebungen der
Errichtung einer zentral gelegenen Milchsammelstelle und
damit die Verlegung des Sitzes der Milchverwertungsgenossenschaft
Oberlauchringen nach Waldshut zu unterstützen .

Don unserem Mitarbeiter wird uns zu dieser Frage geschrieben :
Wenn man immer und immer wieder die eindringlichen Be -

viühungen der Bewohner des Südschwarzwaldes , vorweg des
votzen Wäldes und des Dachs bergs , nach Wirtschaft ,
lichen Besserungen vernimmt , dann sind es vorwiegend
außerordentlich schlechte Ertragsfähigkeiten des landwirtschaftlichen
Besitzes , große Arbeitslosigkeit unter den Seidenbandwebern , starke
Belastungen durch Steuern u . a . m., die die Landwirte dieser Ee -
biet « dazu zwingen , nach Mitteln und Wegen zu suchen, die aus der"tot herausführen und die derzeitigen unhaltbaren Zustände besser
gestalten . Gemeinsam mit allen Instanzen hat die Bevölkerung schon
seit Jahren tatkräftige Schritte unternommen , um die Regierung
auf die unzulänglichen Verkehrs - und Wirtschaft -
lichen Verhältnisse in diesem Gebiet aufmerksam zu machen .Die Verhältnisse in den Hotzenwaldgebieten und auf dem Dachsberg
nnd ganz besonders verschärft und verlangen dringend rascheste
Hilfsmaßnahmen . Man kann wiederholt die Beobachtung machen ,
? aß Gehoste , die eben der schlimmen Zustände wegen von ihren bis -
»engen Bewohnern verlassen wurden , heute dem vollständigen Zu -
lainmenbruch nahestehen . Die Ursachen liegen zunächst in der schlech -
•*n Bodenbeschaffenheit ; ohne reichliche Benützung von
Kunstdünger kann der kaltarme Boden nicht rentabel bewirtschaftet

werden , die Bevölkerung ist aber zu arm , als daß sie das nötige Be -
triebskapital zur Beschaffung von Kunstdünger , der sich infolge der
hohen Frachttarife noch verteuert , von sich aus ohne Hilfe ayf -
bringen könnte . Ein sehr wichtiger Faktor ist außerdem die Krisis
in der Seidenindustrie , durch die die Bewohner ihres Nebenver ,
dienstes (Heimarbeit ) beraubt werden .

Ein Hemmnis für die Ansiedelung von industriellen Betrieben ,
welche die arbeitslose Bevölkerung aufnehmen und auch den land -
wirtschaftstreibenden Kreisen während den langen Wintermonaten
dieser schneereichen Gegend einen Verdienst bieten könnte , sind die
schlechten Verkehrs - und Straßenverhältnisse . Der
Ausbau eines ausgedehnten Straßennetzes und die Unterhaltung ,die für eine blühende Industrie erforderlich ist, ist aber für die dünn
bevölkerten Gebiete gänzlich ausgeschlossen .

Was ferner gerade auf dem Dachsberg mangelt , ist die Ver
sorgung mit elektrischer Energie . So ums Jahr 1921
wurde der Dachsberg mit elektrischem Strom versorgt , und zwar die
Gemeinde Wilsingen vom Albtal aus , Wolpadingen von Kutterau ,die Oberaemeinden bauten sich ein eigenes kleines Werkchen . Aber
diese Vertagung reicht natürlich bei weitem nicht aus , tagsüber läuft
sogar überhaupt kein Strom durch die Drähte . Man trug sich damals
mit dem Gedanken , am wasserreichen Ibach ein größeres Werk zu er -
richten . Dieses wäre wohl imstande gewesen , nicht nur alle Gemeinden
mit genügendem Strom zu versorgen , sondern man hätte noch Energie
erübrigen können für industrielle Zwecke in größerem Ausmaß . Aber
man war sich in den Gemeinden über die Abtragung der Kosten nicht
erinig . und das projektierte Merk kam zum Scheitern . Es mag
allerdings nicht vorenthalten sein , daß starrköpfige Eigenbrötelei und
Sonderinteressentum einzelner schuld daran sind , daß der Dachsberg
heute kaum über die allernötigste elektrische Kraft verfügt , daß somitdie Ansiedelung von bodenständiger Industrie , die doch in erster Linie
Energie in ausreichendem Maße braucht , hier oben fast ein Ding der
Unmöglichkeit bedeutet .

Die heutige junge Generation , die man für das Verhalten ihrerVäter nicht verantwortlich machen kann , ist mit der ungenügenden
Licht - und Kraftversorgung genug gestraft, ' aber der lockende Gedanke
und das ernste Bestreben nach Verdienstmöglichkeit für die not -
leidende Einwohnerschaft müssen leider für solange begraben werden ,als es nicht möglich ist . das ganze Geltet mit einheitlichem , aus -
giebigem und hochwertigem Strom zu versorgen .

Es sollte nichts unversucht gelassen werden , um die wirtschaftliche
Notlage auf dem Hotzenwald und Dachsberg zu lindern , die Land
Wirtschaft zu fördern und das arbeit- und genügsame Volk der hei -
mischen Scholle zu erhalten , Vor allen Dingen zollte an die Förde -
rung des Straßenbaues durch Mittel aus der produktiven Erwerbs
losenfürsorge herangegangen werden .

Slrahburg und die baöischen Käsen.
Von der Reichsbahndirektion Karlsruhe wird uns geschrieben :

?

Jn verschiedenen durch die Tagespresse gehenden Ausführungen
lewisier Jnteressenkreise des Rheines über die Verhältnisse der badi -
chen Häfen gegenüber dem Straßburger Hasen kehrt auch die Behaup -

^ nq immer wieder , die französischen Bahnen hätten durch ihre Tarif -
Maßnahmen die große Entwicklung des Straßburger Hafens hervor -
berufen . Diese Behauptung ist, so oft sie wiederkehrt , doch unrichtig .

Die Entwicklung des Hafens in Straßburg ist in der Hauptsache°us den gewaltigen , zu Tal rheinabwärts gehenden Erzverkebr aus
Lothringen und den Kaliversand aus dem Oberelsaß zurückzuführen ,
^ eide Massengüter hat der Hafen Kehl als Wettbewerber Straß -
?urgs nicht oder nur in geringem Masse (wie Kali ) aus seinem
Vinterland .
„ Für die Bedeutung Strasburgs als Hafen kommt im übrigen
?°ch der Rhein -Rhone - Kanal (Basel ) hinzu , als ernster Wett¬
bewerber gegen die Eisenbahnen rechts und links des Rheines .

Weder für Erz oder Kali noch für Güter , die auf dem Rhein -
? hone - Kanal umgeschlagen werden , gibt es bei den französischen
Dahnen Wasserumschlagstarife . Die fralHösisch-n Bahnen leisten für

Straßburger Hasen keinerlei tarifarische Hilse , die über die allge -
gültigen Tarife hinausgeht . Es ist also gänzlich verfehlt , aus

Tarifverhältnissen bei den französischen Bahnen das Verlangen
weiteren tarifarischen Hilfsmaßnahmen für die deutschen Ober -

^k ' nhäsen abzuleiten .
•

. ey Neckarbischofsheim , 10 . April . (Abschied von Heinrich Neu -ll'tl). ) Der Chor der Stadikirche glich einem Blumenhain , flankiert
ti „

n den Fahnen der Vereine . der aufgebahrte Sarg bedeckt mit
jHem Berg von Kränzen . Die Stadtkirche war überfüllt von
z., Ächen , die dem Altbürgermeister die letzte Ehre erwiesen . Mit
fcer ^ ren stellte ihn das Vertrauen seiner Mitbürger an die Spitze•»£ Stadtaemeinde . 39 Jahre lang bat Reuwirth den Posten als
b ^ germeister bekleidet . Von 1894—1912 vertrat er den 67. Wähl¬
et ® (Sinsheim ) als nationalliberaler Abgeordneter . Seit 1892 war
b°. ^ ' ^abgeordneter und Mitglied des Kreisausschusses in Heidel -
Und

® ' e ff10? -die Wertschätzung war , die den Verstorbenen um -
h ? '. Zeigten die Nachrufe . Für die Gemeinde sprach Bürgermeister91 Ö e t m , Landrat Strack namens der Regierung und für den

iut vie juaeijavru Aiagyauiet , Bürgermeister ^ » nret - wicyet-
für den Bezirkskrankenhausausschuß , Kassier Müller für die
Un d Waisentasse , Eemeinderat Schieck für den Landwirtschaft ! .

Fleckviehzuchtgenossenschaft , E . Ziegler für den Sing -
f d ,e Feuerwehr . Unter den Trauergästen be^

^ rei ! des Ministers des Innern , des Landeskommissärs für die
Mannheim , Heidelberg , Mosbach , des Landrats Strack in

iäi &h t m' der Diakonissenanstalt Karlsruhe und der Landsmann -i» der Reckarbischofsheimer in Karlsruhe .
helnTr Driburg , 9. April . (Beginn der Arbeiten in der Schluch -
k :? ' ' -) Namens der Schluchseewerk A . G . in Freiburg i . Br .* EiT <-&' e Elektrizitäts -Aktien - Gesellschaft vorm . W . Lahmeyer
sp «

° ' (E .A . G .) die Arbeiten für die Herstellung der Schluchsee -
» t & Zum öffentlichen Wettbewerb aus . Die Tiefbau -
45 OfVA

4 t e n für die Herstellung der Schluchseesperre umfassen rundcbm Erd - und Felsaushub und 78 OOO cbm Betonmauerwerk .

ebungen seien folgende erwähnt:

Der „Mulus h. e .
" ein Baöener.

( : ) Müllheim . 9 . April . Der , wie kürzlich berichtet wurde ,
auf Grund hervorragender Leistungen auf dm Gebiete der Paläo -
botanik vom Abiturienteneramen befreite Unterprimaner Franz
Kirch heimer ist ein geborener Baden er . Seine Wi ge
stand in Müllheim , sein Vater ist der verstorbene Kencralob .' r -
arzt gleichen Namens . Seine Forschungen über Paläoboumik
machte der jetzt in Gießen Beheimatete in der Wetterau und am
Vogelsberg , insbesondere in der Umgehend von Beuren . Dort hat
er außerordentlich ^ wertvolle Untersuchungen Uber die Kieselgur -
lager und die fossile Makroflora und die Gattung Salvinia in
den Tertiärstoren der Wetterau und de» Vogelberges angestellt .

Vergünstigungen beim
10 . Badischen Sangerbnndessest .

( :) Freiburg , 9 . April . Di « das Bundessängerfest besuchenden
badischen Sänger schalten bei ihrer Anwesenheit in Freiburg
manche Vergünstigung seitens der Stadtverwaltung gewährt .
Gegen Vorzeigen der Festkarte und des Festzeichens > B . erhalten
die Sänger zur Benützung der Städtischen Straßenbahn eine Ta¬
geskarte für 75 Pfennig pro Taig . Ferner ist den Sängern der
Besuch der Museen eintrittsfrei gestattet . Auch beim Besuch
einer Vorstellung im Stadttheater genügt das Vorzeigen der Fest -
karte urod des Festgeichens , um den Sängern eine Preisermäßi¬
gung von einem Drittel der Tagesgelühr des betreffenden Platzes
zu erwirken . Seitens der Etiendahndirektionen ist die Fahrpreis -
ermäßigung für die Besucher des Bundessängerfcstes auf SS» Pro -
zent festgesetzt. Die Fahrt nach Freiburg kann außer mit den
fahrplanmäßigen Zügen auch mit Sondergügen . die den Vorzugder größeren Schnelligkeit besitzen, erfolgen . Die im Preis er-
mäßigten Fahrkarten (Sonntagsfahrkarten ) besitzen von Freitag
mittag (17. Mai ) bis Dienstag früh (21 . Mai ) ihre Gültigkeit .

♦
— Heddesheim ( bei Weinheim ) , ö . April . (Der Bürgermeister

endgültig abgesetzt .) Der Verwaltungsgerichtshof in Karlsruhe hatin seiner gestrigen Sitzung den Einspruch des Bürgermeisters Hette -
rich endgültig abgelehnt . Das Urteil des Bezirksrates in Weinheim ,das auf sofortige Dienstenthebung des Bürgermeisters lautete , istsomit rechtskräftig geworden .

--- Freiburg , g. April . (Ein Caritaspilgerzug nach Rom .j Mitt «
woch vormittag 10 Uhr fährt ein Allgemeiner DeutscherCaritas - Rompilgerzug in Freidurg ab . Er stellt zunächsteine Vertretung der in der Caritasbewegung stehenden Persönlich -
feiten aus ganz Deutschland dar . die Papst Pius X .1. aus Anlaßseines 50jährigen Priesterjubiläums ihre Huldigungund Verehrung darbringen wollen . Aber auch sehr viele andere
Katholiken aus fast allen deutschen Diözesen nehmen daran teil .Der Zug trifft am Freitag abend in Rom ein , wo ein siebentägiger
Aufenthalt vorgesehen ist. Mit der geistigen Führung hat der
Protektor des Deutschen Caritasverbandes , Erzbislyof Dr Karl
Fritz , in Verhinderung des Präsidenten des Deutschen Caritasver -bandes Domkapitular Monstgnore Dr . Konrad Gröber beauftragt .— Zizenhausen , bei Stockach, 9. April . (Uebertriebene Schaden «
angabe ^) Der durch die völlige Einäscherung der „Krone " verur -
sachte Schaden ist beträchtlich , doch ist die Angabe von einer halbenMillion zu hoch . Sachverständige halten 200 000 Mark für ange¬messen. welcher Betrag durch die Versicherungen größtenteils gedecktbleibt .

Aus dem badischen Lande.
l>. Graben , 8 . April , (verschiedenes .) In der gut besuchten

Eeneralversanchilung des Militärvereins wurde die Verschmelzung
des Vereins mit der bisher dem Militärverein angegliederten
Schützenabteilung beschlossen. Die Satzungen wurden dahin geändert ,
daß in Zukunft die Mitglieder der Schützenabteilung von ihrem
21 . Lebensjahre ab Mitglieder des Militäroereins sind . Der 3 . Bor -
stfind des Vereins ist gleichzeitig Vorstand der Schützenabteilung .
Diese ist im Verwaltungsrat des Militärvereins durch einige Beirats -
Mitglieder vertreten , so daß eine Wahrung der schießsportlichen
Interessen gewährleistet ist. Die Versammlung nahm Kenntnis von
folgenden Veranstaltungen : Kaupreisschießen auf dem hiesigen
Schießstand im Mai und Teilnahme des Militärvereins bei dem am
2 . Juni in Neuthard stattfindenden 40jährigen Stiftungsfestes des
dortigen Brnderoereins . — Dem Fußballverein war bei der Wieder -
bolung des prächtigen Theaterstückes „Ein Frühlingstraum " von Fr .
Lehne am Sonntag nachmittag in der Festhalle des Erbprinzen bei
vollem Haus wieder ein großer Erfolg beschieden . — In diesen Tagen
verließ uns Mechaniker Philipp Süß , der nach Kanada aus w a n -
d e r t e , um in Waterloo im Staate Ontario bei Bekannten eine
Stelle anzutreten .

le . Philippsburg , 9 . April . (Städtische SparkaNe .j Die Spar -
tätigkeit in unserem Bezirk zeigt eine recht erfreuliche Weiterent -
Wicklung . Die Spar - und Giroeinlagen der Städtischen Sparkasse
Philippsburg , die Ende 1924 einen Stand von 45 000 Mark erreicht
hatten , betragen heute schon weit über 1 Million . Auch eine ganz
günstige Entwicklung hat die bei der Sparkasse bestehende Schulspar -
fasse Philippsburg -Rheinsheim genommen . Der jetzige Einlage -
bestano betrogt über 12 000 Mark .

kl . Stolll >osen , 8 . April . (Beerdigung .) Am Sonntig mittag
bewegte sich ein großer Leichenzug durch unser stilles Dorf ? es galt
dem Altbürgermeister Anton Fischer die letzte Ehr « zu erweisen .
Der Verstorbene leitete von 1914 bis 192!! mit größter Aufopferung
und Aufbietung seiner Kräfte die Geschicke der Gemeinde . Am
Krabe legte Bürgermeister E h i n g e r im Namen der Gemeinde
einen Kranz nieder : weitere Nachrufe widmeten dem Toten , Koh¬
lenhändler I . Must . Vorstand des Kriegeroereins , und der Vor -
stand des Gesangvereins „Liederfreund "

. Karl Kniibel . Ein er«
hebender Trauerchor des Gesangvereins und der Musik schloß die
Feier am Grabe .

dck . Kork , 9 April . Gestern nachmittag trug man hier den im
besten Rufe und Ansehen stehenden , Mseits beliebten und hochge-
schätzten Eduard Kölmel zu Grabe . Kölmel stand noch in den
besten Mannesjahren und war über 35 Jahre in der Firma Valentin
Schmidt Sohn in Kehl tätig .

e . Offenburg , 7 . April . Ein 17jähriger , in Karlsruhe wohnhaf -
ter Bursche wollte sich wie erst jetzt bekannt wird , am Ostermontag
abend im Bahnhof Ortenberg durch den von Gengenbach daselbst
eintreffenden Personenzug überfahren lassen unv legte sich auch auf
das Fahrgleis , als der Zug schon herankam . Der Fahrdienstleiter ,der über 20 Meter von dem Burschen entfernt stand , sprang noch
herbei , und zog den Lebensmüden knapp vor Zugsoorbeifahrt aus
dem Gleise . Der Retter übte seine Berufspflicht unter äußerster Le-
bensgefahr aus .

— Mahlbeya b. Lahr , 8 . April . Meberreichung des Ehrenbürger -
briefes .) Im Rathaussaal in Mahlberg fand am Samstag nach-
mittag die feierlich « Ueberreichung der Ehrenurkunde an Geheimer
Hofrat Dr . Gustav Binz statt , die ihm anläßlich seines 80 . Geburts -
tages am 9. Februar d . I . verliehen worden war . In Anwesenheiteiner Reihe von Ehrengästen würdigte Bürgermeister Schott die
Verdienste des neuen Ehrenbürgers um seine Vaterstadt und über -
reichte im Namen der Stadt Mahlberg die Ehrenbürgerurkunde .

.— Haltingen , 8. April . Zur Pflege der Heimatgeschichte des
Markgräflerlandes wurde hier eine Arbeitsgemeinschaft
gegründet , die die Herausgabe einer Vierteljahreszeitschrift zur
Pflege für die Geschichte des Markgräflerlandes beschloß , die sowohl
die politische als auch die Kultur - und Kunstgeschichte des Mark -
gräslerlandes »siegen soll . Zum Schriftleiter wurde Hauptlehrer
Karl Seit h-Schopfheiin bestimmt .

Aus den NachbarlSndern.
Eine neue Elektrizitiitsversorgungsgesellschaft in Württemberg

geplant .
Vom württembevgischen Oberland her wird mit allem Hochdruck

an der Gründung ein «r neuen wÄrttembevgischen Elektrizitätsoer -
!orgun « A «sellscha!fl gearbeitet , welche sich an die Rheinisch -
Westfälische E l e kt r i zi t ä t s g e se l lscha s t anlehnen
soll. In letzter Woche verhandelten in aller Stille die Vertreter
der Oberschwäbischen Elektrizitätswerke mit Vertretern der Ueber -
landwerke und kommunalen Werke im Gebiet des oberen Neckars
und der oberen Donau , um über die Frage des Zusammen -
Schlusses und der Aufgabe der Selbständigkeit der kleinen
Werl « zu verhandeln . In der neuen Dachgesellschaft soll nach den
bisherigen Verabredungen die OEW . mit 70 Prozent führend
sein . Dieser Tage soll in Stuttgart auf Einladung des Staats -
Präsidenten eine vertrauliche Besprechung der Vertreter der in
Frage stehenden Verbände und Elektrizitätswerke stattfinden , in
welcher zrundlegeitde Richtlinien für den Zusammenschluß auf -
gestellt w« rden sollen . Die bisherigen Stellen der Ueberland - und
der Gemeindewerke sollen „Bezirksstellen der OEW ." werden . Bei
dieser Gelegenheit soll die Württembergil !che Sammelschienen -A .-E .
aufgelöst werden .

Die Werbung für dir Fremdenlegiim .
X Ludwigshasen , 9. April . Trotzdem auf Vorstellung der

Reichsregierung im Jahre 1927 die franMsche Regierung die Zu -
sage gab , ihren Behörden und Militarismen Stellen im besetztenGebiete die Werbung für die Fremdenlegion zu oerbicten , zeigteine Zusammenstellung von deutscher Seite , daß dieses Versprechennur theoretische Bedeutu ^ hatte . In der Psalz wurden 1927
454 Personen von der Werbung zur Fremdenlegion abgehalten .
Festgestellt wurde , daß in 21k Fällen französis che Stellen bei diesen
Anwerbungen mitgewirkt haben . 81 mal ist diese Mitwirkung nachdem 1 . August 1927 (also nach dem Verbot ) erwiesen . Auch im
Jahre 1928 hat |ich nicht viel geändert , denn an der französisch-
pfälzischen Grenze wurden !!29 Deutsche aufgehalten . Nach beut -r
che ix Beobachtungen baben von diesen Deutschen viele vorher bei
ranMrschen Stellen vorgesprochen , vor allem in Mainz , Wormsund Trier Die stärkste Werbetätigkeit wird in Mainz entwickelt .Auch deutsche Helfershelfer betätigen sich. So wurden im Jahre1928 in der Pfalz fünf Deutsche gefaßt und zu insgesamt 70Monaten Gefängnis verurteilt .

B L U T R E/
Wenn im Frühling sich alle Säfte in der Natur erneuern , schwinden . Ein halber Teelöffel Eno in einem Glase Wasser, —

wenn neue Kräfte der ausgeruhten Erde entquellen, ist die regelmäßig am Morgen auf nüchternen Magen getrunken -
Zeit für gründliche Blutreinigung gekommen , gilt es den bewirkt jene Reinheit des Blutes, verleiht Ihrem Körper

Körper von den 'Schlacken des Winters ' ru befreien. jene Widerstandskraft, die seine Gesundheit erhält und
Eno verhilft Ihnen dazu! Eno reinigt Ihr Blut, durchspült Ihnen ein freies, überlegenes Lebensgefühl gibt,

nachhaltig Ihren Organismus. Unreinheiten der Haut ver- »• »» # # *•
FRUITEno ist übtrall erhältlich . Eint Flasche zu 2,i0 Mark

reicht 4 bis } Wochen. Doppelflasche kostet 4,30 Mark

FRUCHT

SALZ ENO SAU



Seite 1 Nr . 161 ..Dadische Presse" sMorgen -Ausgavel Mittwoch, den IS. tlprtk tSS».

Wohnungsreform in Karlsruhe .
Sleuzetttiche Klein - und Mittelwohnungen im Dammerflockgebie ».

Wie wir erst kürzlich an Hand einer vom Stadtrat herausgege -
denen Denkschrift mitgeteilt haben , ist es in Karlsruhe gelungen ,
alle zur Herstellung von Wohnungen Berufenen , seien es Eigenheim -
besitzer, private Miethnusbesitzer oder Bauvereinigungen, im weite-
sten Ausmaße zu mobilisieren . Dieser Erfolg ist nicht allein der geld-
lichen Unterstützung durch die Stadt an sich zu verdanken , sondern
auch der Tatsache, daß sich die Stadt in das Verhältnis zwischen
Vermieter und Mieter der mit ihrer Unterstützung erstellten Neu-
dauwohnung grundsätzlich nicht einmischt . Daraus ist es auch zurück-
zuführen, daß Anträge im Bürgerausschuß , die daraus hinausliefen
auch für Neubauwohnungen ein Kontrollrecht über die Mieten zu
schaffen, abgelehnt wurden .

Es hat sich allerdings gezeigt, daß bei der Wohnungsproduktion
der Neubau von billigen Klenwohnungen etwas vernachlässigt

worden ist.

fast
alle in den letzten Iahren im Bereich der Stadt Hergestell -

tockwerkswohnungen von zwei und drei Zimmern haben Wohn ,
flächen von durchschnittlich 70 bis S0 Quadratmeter. „Kleinwohnun -
gen ' dieser Art hätten vor dem Kriege Jahresmieten von etwa 500
Mark bezw. 600 Mark erfordert . Es sind dies also Wohnungen , die
schon vor dem Kriege aus dem Arbeitseinkommen der großen Masse
der Bevölkerung nicht hätten bezahlt werden können, deren noch >o
nieder berechnete Miete für den „kleinen Mann" auch heute uner-
schwinglich ist. Es muß daher mit allen Kräften daran gearbeitet
werden, Gebrauchswohnungen zu schaffen , die allen bil -
ligen kulturellen , technischen und hygienischen Anforderungen genü-
gen und trotzdem nicht mehr kosten, als wenigstens für den geHobe-
nen Arbeiter noch erschwinglich ist , wenn er das mit seinem Ein-
kommen noch verträgliche Höchstmaß für eine neuzeitliche Wohnung
aufwenden will . Die neue Wohnung muß so viel lwenn auch kleine)
Schlasräume enthalten, daß die erwachsenen Kinder getrennt nach
Geschlechtern und getrennt von den Eltern unterkommen können, sie
braucht einen möglichst großen Wohnraum , die Küche als reine ,
sorgfältig eingeteilte Kochküche kann sehr klein sein , an unnötigen
Nedenräumen kann weitgehend gespart werden. „Toter Raum" ist
durch sorgfältige Planung ganK zu vermeiden . Licht und Sonne
haben bei einem Minimum an Erschließungskosten neuzeitliche Be-
bauungspläne zu verbürgen . Die technische Ausstattung der Woh-
nung soll möglichst vollkommen sein,' in der Möblierungaber denkbar
einfach. In allem ist auf Gemütswerte ebenso Gewicht zu legen
wie auf die rationellen Gesichtspunkte der Technik und der Wirt-
schaftlichkeit .

Ein erster Versuch mit rationellen neuzeitlichen Klein- und
Mittelwohnungen wird in Karlsruhe mit der Aufschließung und

Bebauung des Dammerstock»

unternommen . Zu diesem Zweck hat die Stadt im vergangenen
Jahr einen Wettbewerb veranstaltet , aus dessen Ergebnis aufbauend
in den letzten Monaten der endgültige Bebauungsplan aufgestellt

Ansicht der Ecke Ettlinger Allee und NQrnbergerstraße (zum
Weiherield führend ) mit Stockwerkshäusern und vorgelagerten

Wirtschaits - und Heizungsgebäuden .)

und insgesamt etwa 20 Typen von Wohnungsgrundumrissen für
einen ersten Bauabschnitt ausgearbeitet worden sind . Der Be-
bauungsplan sieht etwa 300 Wohnungen in Stockwerks -
Hochbauten und rund 400 Wohnungen im Flachbau ,
vornehmlich Einfamilienhäuservor .

Die Stockwerksbauten bilden einen einheitlichen
Baublock entlang der Ettlinger Allee . Nur dis. den
Block umschließenden Randstraßen sind mit der Ettlinger Allee
niveaugleich. Der von ihnen eingeschlossene Innenraum bleibt aus
Geländeyöhe liegen und bildet einen einzigen großen, von nur zwei
Fahrstraßen erschlossenen Garten, zwischen denen die Einsamilien-
Häuser fernab von Staub und Lärm ganz ins Grüne eingebettet
liegen.

Die gewählten Grundrißtypen für die Mehrfamilienhauswoh -
nungen enthalte » Zwei bis Vier -, zum Teil sogar Fünszimmer -
wohnungen mit Wohnflächen von 44 bis 75 Quadratmeter. Es ist
also aus Grundrissen , die auch im größten Ausmaß nicht über die
Zweizimmerwohnungen allen Stils hinausgehen , eine Verdop -
pelung der Zimmerzahl und damit der getrennten Schlaf-
gelegenheit für Eltern und Kinder zweierlei Geschlechts erreich»
Dies ist selbstverständlich neben gewissenhafter Vermeidung ver-
lorenen oder unnützen Raumes nur dadurch möglich geworden, daß
die Funktion jedes einzelnen Raumes, das Wohnzimmer als solches,
eben>o das Elternschlafzimmer und die Kinderschlafzimmer bei der
Planung im voraus festgelegt wurden . Das gleiche gilt von den
Einfamilienhäusernmit Wohnungen von drei bis fünf (ausnähme-
weise sechs ) Zimmer,' auch hier ist im voraus überdachte Raum-
einteilung mit ganz bestimmten Verwendungszwecken.

Der Bauabschnitt 1929. I

Drei gemeinnützige B a u v e r e i n i gu n g e n haben es
übernommen , den ersten Bauabschnitt des Dammerstocks mit 225
Wohnungen in diesem Sommer auszuführen . Die Stadt übereignet
ihnen hierzu das erforderliche Baugelände zu g Mark pro Quadrat-
meter für Flachbau - und 12 Mark pro Quadratmeter für Hochbau -
gelände , und zwar je einschließlich der Ausschließungskosten, und ge-
währt die üblichen Bauhypotheken und Zinsbeihilfen .

Es handelt sich im einzelnen um folgende Bauvorhaben :
31 Häuser im Hoch- und Flachbau mit 104 Wohnungen der Ge -

mein nützigen Baugenossenschaft Hardtwaldsie d-
l u n g e. G . m . b . H . hier , die in den letzten Tagen , wie schon ge-
meldet , mit den Ausschachtungsarbeiten begonnen hat ;

29 Häuser im Flachbau mit 68 Wohnungen der „H e i m a t"
A .- G . in Berlin-Franksurt (einer von Angestelltengewerkschaften in
Verbindung mit der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte ge-
gründeten Gesellschaft ) ;

48 Häuser im Flachbau mit 53 Wohnungen der neugegründeten
..Volkswohnun g"

. Gesellschaft m . b. H.
Nahezu sämtliche Wohnungen werden eingerichtet Küche

und Bad erhalten. Für den Hochbaublock der Baugenossenschaft
Hardtwaldsiedlung wird außerdem eine zentrale Waschküche
sowie Sammelheizung eingerichtet werden. Aus solideste
Ausführung der Neubauten in allen Teilen wird selbstverständlich
größter Wert gelegt werden.

Die Festsetzung des Mietzinses .
Die neuen Kleinwohnungen werden zu einem Mietzins erhält-

lich sein können, der ganz wesentlich unter demjenigen bisheriger
Neuwohnungen gleicher Zimmerzahl oder Leistungsfähigkeit liegt und
deshalb auch für weitere Kreise als bisher erschwinglich sein wird .

Nach einer genauen Berechnung der Baukosten, Zinslasten , Ab -

Ichreibungen, Betriebs- , Berwaltungs- und Unterhaltungskosten
liegen allerdings zunächst nur etwa drei Zehntel der voraussichtlich
nötigen Mieten innerhalb 00 Reichsmark monatlich , sodann knapp
fünf Zehntel zwischen 61 und 80 Mark und etwas über zwei Zehntel
über 80 Mark. Diese Mieten entsprechen im Durschnitt der 7 -̂-igen
Verzinsung der Gesamtkosten für Gelände und Haus . Die Normal-
miete beträgt demzufolge — entsprechend der heutigen 1 .6 fachen

Ansicht der Gartenselte .

Friedensbaukosten — etwa 160 v . H . der Friedensmiete, während
die Miete der Altwohnung heute nur 120 v . H . der Friedensmiete
also drei Viertel der erforderlichen Normalmiete gleich kommt . Ge -
länge es , die notwendige Miete der neuen Wohnungen — wenigstens
bis zur auf die Dauer unvermeidlichen Ungleichung des Mieten -
indexes der Altwohnungen an den Index der Lebenshaltungs- und
der Baukosten — auch auf drei Viertel zu ermäßigen , was einer
Senkung der notwendigen Miete um durchschnittlich 15 Reichsmark
pro Monat gleichkäme , so würden sich die Monatsmieten der neuen

Wohnungen folgendermaßen erniedrigen : ein Drittel derselben Kim«
unter 50 Reichsmark und ein weiteres Drittel zwischen 50 und 60
Reichsmark, also volle zwei Drittel unter 60 Reichsmark zu stehen ,

S daß diese von der Bevölkerungsschicht, welche durch den gehobenen
rbeiter sowie kleineren Angestellten und unteren Beamten gebildet

wird, noch bezahlt werden könnten. Eine derartige Wirkung ist ohne
weiteres möglich für kinderreiche Familien , wenn diesen
für ihren Sonderfall die übliche Zusatzzinsbeihilfe durch die Stadt
gewährt wird , oder für Reichs- ooer Landesbedienstete , denen die
Einrichtung niedrig verzinslicher Arbeitgeberdarlehen zur Verfügung
steht . Auch kann eine durchschnittliche Mietzinsermäßigung von
etwa 10 Reichsmark monatlich gegenüber der Normalmiete für Woh»
nungen , die durch invalidenversicherungspflichtige Arbeiter bewohnt
werden , dadurch erzielt werden , daß die erste Hypothek« durch die
Landesversicherungsanstalt Baden zu dem hierfür üblichen ver-
billigten Zinssatz von 5 v. H . gewährt wird .

Ansicht der Gebäude mit vorgelagerter Terrasse .

Während in dieser Weise der Dammerstock auch in der weiteren
Bebauung der kommenden Jahre bewußt dem Fortschritt dienen soll,
wird selbstverständlich nichts im Wege stehen , daß in den übrigen
Baugebieten , namentlich in den heute schon angefangenen Blöcken ,
in traditioneller Weise weitergebaut werden kann. Die betonte ,
wenn auch noch so vorsichtige Pflege des Fortschritts an einer Stelle
wird aber zwanglos den Wohnungsbau im übrigen Stadtgebiet be»

Suchten
und zugleich dem Ansehen der Architekten, wie auch de»

au- und Einrichtungsgewerbes von Nutzen sein .

Karlsruher Bezirksrak .
Der am Dienstag unter Leitung vom Amtsvorstanid Geh. Re¬

gierungsrat Landrat Dr. B a u r abgehaltenen Sitzung lag eine
umfangreiche Tagesordnung vor : 40 Falle. An verwaltunzsgericht -
lichen Sachen wurden vier Fürsorgeklaigen behandelt .

Unter Verwaltungssachen wurden eine Reihe K o nzessions -
8 es « che erledigt und Mar : das Gesuch des Wilhelm Heim -

bürg er um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank M-m „Grünen Baum"

, Karserstraße 3/7 . 1. Stock :
des Alois Mai zur Verlegung seiner Wirt chastskonzession zum
„Bürgerhof " nach der Schankwirtscha<ft zu den „Vier Jahreszeiten" ,
Hebelstraße 21 ; des Kurt Creiner zum Betrieb der neu zu er-
bauenden Gastwirtschaft auf Grundstück Nr . 5 am Stadtgarten : des
Leopold Schäfer für die Schankwirtschaft mit Branntweinschank
zum „Kaiser Friedrich"

. Rastatterstraße 116 : des Turnerbunds
Beiertheim e. V . 1910 zum Ausschank von alkoholfreien Getränken
auf seinem Turn- und Spielplatz beim Stefanienbad: der Magda¬
lena H o f s m a n n zum Ausschank alkoholfreier Getränke in dem
Verkaufshäuschen in der R-üppurrerstraße gegenüber der Lauinei-

sterstraße: des August Rieger zum Betrieb eines Kaffees mit
Ausschank alkoholfreier Getränke in dem Hause Schillerstraß« 32 :
des August Schoch zum Betrieb eines Konditorei - Kaffees mit
Ausschank von alkoholfreien Getränken in dem Hame Kaiser-
allee 95 « : des Oskar Frosch zum Ausschank von Flaschenbier in
seinem Kaffee mit Wein - und Likörausschank, Taubenstoaße 14 : des
Christian Eckert für die Schankwirfschaft mit Branntweinschank
zum „Schützen "

, Wielandstraße 32 : des Richard Hanke für das
„Hotel Post" , Hauptstr . 85, in Durlach : des Emil Rüde . Wirt in
Berghausen , für die Gastwirtschaft zum .Meinberg" daselbst . Alle
diese Gesuche fanden die Genehmigung des Be ;irksrats.

Weiter wurde gutachtlich zugestimmt der Aenderung der
Wochenmarktordnung für die Stadt Karlsruhe, der Feststellung
von Baufluchten im Gewann Weidenäcker, Hochstätterwegötter und
Zeilerweg in Spöck , der bezirkspolizeilichen Vorschrift über die
Genehmigung von Bauten und die Sicherung des regelmäßigen
Wasserabflusses am Pfinzkanal . ^

Genehmigt wurden weiter die Voranschläge der Gemein-
den Köhlingen und Hohenwettersbach , ein außer-

ordentlicher Holzhieb von 1000 km zur Errichtung eines Schüler-
und Volksbades in Er ü n w c t t e r s b a ch, ein gleicher Holzhieb
von 1000 km zur Deckung der Kanalisationskosten ( ohne Erfaylei -

stung aus Vermögen ) in Forchheim, die Veräußerung von Grund-
stücken durch die Gemeinden Leopoldshafen und Bulach ,
die Aenderung der Gemeindebesolldungsordnung von Bulach ,
S ö l l i g e n und S t u p f e r i ch , eine außerordentliche Str u-

Nutzung (30 Hektar Laubstreu) durch die Gemeinde Graben , die
Kapitalaufnahme und Tilgung von 12 000 RM . durch die Gemeinde
Wolfartsweier zur Verbesserung und Umbau d^r Haupt -
und Hausleitungen der Wasserleitung .

Das Gesuch des Fuhrmanns Edmund Schneider von Förch -

heim um Verleihung des Rechts zum Uebersetzen von Personen
über den Altrhein am Südende des Rap>>enwört wurde bis aus
weiteres abgesetzt . Die Beschwerde eines Geschäftsmannes in der
Oststadt gegen die Auslage des Gowerbeaufsicht-amtes zur Räu-

mung ieiner Werkstötte wurde abgelehnt , ebenso das Ges»ch
des Badiichen Gastwirtsverbands um Erteilung der Genehmigung
zur Beschäftigung von Arbeitnehmern während der noej in die
zweite Süddeutsche Gastwirtsmesse fallenden Sonntag« (der Konse-

quenzen wegen) . In Sachen der Errichtung einer Kraftwagen -

garage durch die Firma Wolf & Neumetzger auf dem Anwesen
Earienstraße 12 (bei dem Verwaltungsgebäude der Ortskranken -

lasse) wurde eine Ortsbcsichtigung beschlossen.
Die Sitzung währte von vormittags 8 Uhr bis kurz vor 2 Uhr.

Die für den 30 . April vorgesehene Bezirksratssitzung ist aus 7 . Mai
verlegt worden.

) j (
tt

=}= Auswanderung nach Nordamerika . Wie uns die Hamburg -

Amerika.Linie mitteilt , hat die Regierung der Vereinigten Staaten
von Amerika vor kurzem ein Gesetz erlassen, demzufolge Ausländer,
die aus irgendeinem Grunde von der amerikanischen Einwende -
rungsbehorde deportiert wurden , von einer späteren Zulassung in
die Vereinigten Staaten ausgeschlossen sind , ungeachtet dessen,
ob die Deportierung vor oder nach Inkrafttreten dieser neuen Be-
stimmung stattgefunden hat . Eine Ausnahme hiervon bilden Per -
sonen , die gleich bei der Landung in einem amerikanischen Hosen
von der Einwanderungsbehörde Deportiert werden. Solche Per¬
sonen können frühestens nach Ablauf eines Jahres zur Landung
zugelassen werden, wenn die Gründe , die ihre Deportierung veran -
laßt haben , nicht mehr bestehen .

I Voranzeigen der Veranstalter .

- - Promenadekonzerte . Bei günstiger Witterung veranstaltet
die Polizeikapelle am Mittwoch , den 10. April, auf dem Werder -
platz und am Freitag , den 12 . April, auf dem Fliederplatz ,
jeweils von 17 bis 18 Uhr ein Promenadekonzert .

) ( lieber das Gas im Haushalt wird Krau Etlcrs als Vertreterin
der Burger Eisenwerke tJuno Fabrikat » am Donnerstag im Saale der
Walhalla und am Freitag im Festsaale der Eintracht sprechen . Die Bor -

träge sind mit praktischen Kochvorträgen verbunden Es iit daher allen
Hausfrauen , insbesondere aber den Abnehmern , die dnrch den neuen Gas -

tarif angeregt , neue Gasgeräte beschaffen wollen . Gelegenheit geboten . zu
sehen und zu hören , wie man auf Gas billig kochen , braten , backen ,
bügeln usw . kann .

Versammln « « der Anaeftcllten im Einzelhandel . Am Donners »
tag . den 11 . April . abends Vi8 Uhr , spricht im Iveftüal des ..Frted -

richshof " der Lektor der Universität München . Tr . R-rin Gerarbewohl
über , . W ie verkaufe ich erfolgreich .

" Dr . Geratheioohl bat
in den verschiedensten Großstädten Deutschlands mit seinem Beitrag
auherordeutliche Erfolge erzielt . Dr Gerathewohl ist nickt nur ein anter
Sachkenner — er hat über feinen Vortrag ein Werk herausaegeben —

sondern auch ein glänzender Redner , der die Anweie iden bis zu Ende

zu kesseln vermag . Gerade heute , wo der Konkurrenzk impf schärfere Kor -

men wie früher angenommen bat . erscheint uns dieser Vortrag sehr

zweckdienlich . Dem Vortrag ist deshalb ein guter Besuch zu loüifcheu .
Der Eintritt ist frei .

— Im Rasfee - Kabareit Roland ist am 1 . April wieder ein tüchn .ieS
Künstlervölkchen eingezogen . In Jrmelitl Lemsel begrüßt man
eine bekannte Tanzkünstlertn . die sich immer wieder ihren vollen Erfolg

«holt . Ihre Tänze find schmissig uud haben ihre eigene Note . N i n o

G r a n i . ein vorzüglicher Tenor erntet in seinen Lveru -Arieu nnd

heiteren Liebchen tn italienischer , sowie tn deutscher Sprache gesungen ,
stürmischen Beifall Erstaunliche Leistungen vollbringt Brandint in

feinem Jongleur -Akt . Er darf als einer der besten deutschen Jongleure
angelvrocheu werden , denn man sieht von ihm eine Arbeit , wie sie bisher
nur der von aller Welt bewunderte Rastelli brachte . Edith Drescher ,
eine charmante Wienerin , erobert sich durch ihre oikant humorosllen
Stinnnungsschlager im Sturm alle Herzen . Ten Schluß des Programms
bildet wie immer ein Komiker . Dieses Mal ist es Karlchen W e t a e l t.
wieder mal aus Sachsen , der tn zwerchfellerschütternder Weise das Pub -

likum eine halbe Stunde lang unterhält . Dies alles eonkeriert der
jugendliche Conferencier Arthur B e st a n o in diskreter humorvoller
Weise , unermüdlich durch seine nenesten Schlager die Zwischenpausen auS -

füllend , und so von Anfang bis Ende frohe Laune schassend . Den mu >i-

kalischeu Teil des Abends bestreitet die beliebte Hauskavelle unter Lei -

tuua der Kapellmeister !« Maria Pelikan tn hervorragender Weile .

MlMn MM .
— Die Relidenz -Lichtkplele lWaldftraße ) zeigen ab Montag tm neuen

Wochenfptelplan den groben Joe Mao - Film aus der Pommer -Prodnktti . «

der Iis « : ..A f v h a l t " . Aus dem Strudel einer Kroüftadtstcafic hat

sich der Film entwickelt , der schon rein äußerlich im Tbeina . wie im teck -

uischen Aufwand kein alltäglicher ist . Die Großftadtstraße als Verkehrs -

ader der Millionen und als Lebewesen von eigener Dämonie zieht hier
als vielfältige Visson vorüber . Die Aufnahmen wurden mit einem in

Deutschland erstmalig verwendeten fahrbaren Kamcridrehtnrm gemacht .
Das Ergebnis sind die ersten beweaungsstarken Straßenbilder . deren
. .ruhender Pol " der . .Geld " der Handlung ist : der Verkchrswachtmcistcr
Holk . Ein gewissenhafter junger Beamter . Sohn eines im Pflicktbewußt -

sein unerschütterlichen Vaters , der den eigenen Sohn zu verhaften nickt

zögert . Denn die Strafte . daS Feld feines Berufes , wurde dem iunge «

Beamten zum Verhängnis Die Großftadtstraße , Setmat des gleißend n-
lockenden Lasters , des ersinderiscken Verbrechens , das auch unterirdisch
arbeitet , und des süßen Kittes weiblicher Verführung . Da ? tn raffinier -

teil Einzelheiten geschilderte Abenteuer des jungen Wachtme .iters nnd der
kakenhaft schönen Jnwelendtebtn schlieft menschlich versöhnend . Ein Stab
von prominenten Darstellern hat sich tn die wichtigen Rollen geteilt .
Man sieht Albert Stetnrück in einer seiner stärksten , zugleich einer
seiner legten Rollen . Ferner Carl Fröhlich . Hans Adalbert v . Scklettow
und Betto Ammann . Ein Thema und somit auch ein Film uiiserer Zeit .

Im Beiprogramm ein interessanter Kulturfilm , sowie die aktuelle B t l d -

Wochenschau , die gntgelungene Ausnahmen von der Orientiabrt
des Zeppelin lnftschtsfes bringt .

H Das Unioa -Theater Kaiserstr . ztt . zeigt ab heute : Pat und
Patachon auf der Weltreise " . Ein Groß ' Luitsviettilm mit de»

beiden unnachahmlichen dänischen Filmschauspielern , der an die Lack-

muskeln der Zuschauer unerhörte Anforderungen stellt . Außerdem wird
der amerikanische Großfilm ..Das vierte Gebot " ' Ebre Vater und Mutter !

gezeigt Hervorrngende Filmschauspieler , u . a . Maro Carr . Belle ^ c »-

nett usw . . sind in den Hauptrollen beickästtgt . Eine >' rarelfend > und
Herzen gehende Handlung , die die Schicksale zweier Mütter schildert » n»

die durch den Entsagungswillen der Mutter zu >̂ u .iiten tbreS ? ,ihnes
gekrönt wird . Dieser hervorragende Film ist von ) er Zensurstelle au »

für Jugendliche freigegeben . Außerdem wird ein Kulturfilm und di«

Wochenschau gezeigt .

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe.
Sterbesälle . 8 . April : Alwin P h i l t v v . Ehemann . 2» Jahre alt .

Kraftfahrer : Henriette H u b e r . 48 Jahre alt . Ehefrau von Joses Huber ,

Bäcker . 8 . April : Rudolf © che üble . Ehemann . 65 Jahre alt . 3f

menteur .

Audi Dein Gifidf Kommt nur mit einem 50Pig.-Lo$ der»Frohen Kindheit«
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^on der Süddeutschen Fuhballmeisterschaft.
z Es ist ein amüsantes Spiel , an Stelle des Fußballs einmal die
Fuhlen , die uns aus den verschiedenen Tabellen entgegenstarren ,
di « net „ sportlichen " Betätigung — und wenn es auch nur unter

!e Rubrik „Dei .ksport " fällt — zu verwenden . Man kann sie aus -' landerziehen , sie umgruppieren , und immer wieder stehen wir vorh«. Ml, v wivvvi , | tv *; vn *■
/ « en Ergebnissen und Feststellungen . Selbstverständlich mutz man

mit allen Folgerungen , die man glaubt , aus den einzelnen
AMltaten herauslesen zu können , sehr vorsichtig zu Werke gehen .

nicht immer verkünden uns die Zahlen die lautere Wahrheit
?®t allem - . . _

IÄÄ", v allem nicht in dem Leben des Sports , wenn sie uns auch in
? ^ reichen Fällen , uns für manche Behauptungen den Schlug -
> °>e:s liefern . So ist es interessant , durch die Zahl der erzielten
i

te
. bestätigt zu erhalten , dah in der Runde der Meister auch" dieser 5iin >ickt der 1. ?kC. Nürnberg mit 35 Toren in 9 Spielen

in der T r o st r u n d e Südost die
t>?- ^ ser Hinsicht der 1. FC . Nürnberg mit 35 Toren in 9 Spielen
§

■. Spitze behauptet , das? dies in der T r o st r u n d e Südost die
^ ^ Vereinigung Fürth mit 30 Toren in 9 Spielen ist . während in
i. > toitiunie Nordwest Mannheim -Waldhos mit 28 Torenth ß — ' ''' Spielen die Führung innehat .
«. . Eine Tabelle der in den Endspielen erfolgreichsten Vereine gibt
tu ; <1 es 1 . 1. FC . Nürnberg mit einem Durchschnitt von 3 9
zMten Tore ; 2 . Bayern München mit 3 6 ; 3 . SV . Waldhof m ' t

Sp .Vg . Fürth mit 3,3,' 4 . Schwaben Augsburg mit 3 3 und
Frankfurt mit einem Durchschnitt von 2,8 Toren pro Sviel .

^ ^
u»t man von der Zahl der Gegentore auf die Güte einer Ver -

I . Bang schlichen zu können , kommt man zu folgendem Ergebnis :
!tii .v. » C. Nürnberg mit 0.3 Gegentoren im Durchschnitt ; 2 . SvVa
Jj£ n 9 mit 1,3 ; 3. Bayern München mit 1 .3 ; 4 . FSV . Frankfurt1.5 und FV . Karlsruhe mit 1,6 Gegentore pro Spiel .
d«n rü 1 umgekehrten Verhältnis , also bei der Beantwortung nach
Itfien S äd' eren Leistungen , nimmt die Tabelle nachstehendes Aus -
0 « !L: -Borussia Neunkirchen schoß in den Endspielen durchschnittlich
CiniX

0^ pt0 Spiel , Wormatia Worms 1 Tor . Kickers Stuttgart 1 .2.rächt Frankfurt 1,5 , Isenburg und Saar 05 mit 1,8 Toren ,
»i . meisten Gegentore muhte Saar 95 mit durchschnittlich 4
Kt. iK,

pleI hinnehmen , dann folgen Wormatia Worms mit 3,5 . FC .
' ■tiip n -mi < 3 '6 ' Phönix Karlsruhe mit 8,5 und Borussia Neun -

mit 3 .3 Gegentoren . Zum Schluß kann man noch die Zahl
^ id »» vergleichen , die in der Runde der Meister und in den
$ot e„ Trostrunden geschossen wurden . Hier führt Nordwest mit 172
pro 5J n, 81 Spielen , das ergibt einen Durchschnitt von 5,5 Toren

• es dann Südost mit 199 Toren in 88 Spielen und
, ^ ? ^ chichnitt von 5 Toren , während die Gruppe der Meister'tisi* Toren in 84 Spielen nur einen Durchschnitt von 4,1 Toren' "?en könnt ». «

®' r ^ auch in diesem Jahre die Nagelschuhe noch
£ ' te(W ' e Wand hängen . Allerdings beabsichtigt Houben einen

n tr will nicht mchr über die Kurzstrecken gehen , son«
«h, noch die 400 Meter laufen , die ihm selner Meinung nach

Je iom I,e8en - Houben hat das entsprechende Training bereits auf -
8toi'irfH en und wird Ende April gelegentlich de, Klubkampfes
Vitt, Preußen Krefeld und Düsseldorf 99 erstmalig über die

! r 011 ben Start gehen . — In den letzten Tagen ging dem
to,

®
J
eocr in Krefeld Startenben auch eine Einladung der DSB ." am Länderkampf gegen Japan teilzainchmen .

WAMS « « '»W ; Shlrtn-rf iWnuf « W* i^ ü,|;S a « n . Norbert Saeque» ,
'Beruft Reuter» uni) Paul ftroscbrnrci. Denund ixt GWettfdjaft tft ein SefonicTS aio &et Raum

twn „Gv>ort im ®>tW>"
rnolft Bronnen .

~

l Auszeichnung badischer
Coneordia-Wanderfahrer.

Nach bereits erfolgter Veröffentlichung der im Einzelwander -
fahren 1928 bestbewerteten Einzeiwanderfahrer hat nun der Ver -
bandssportausschug des Deutschen Rad - und Motorfahrerverbandes
„Concordia " die Wertungsergebnisse des vorjährigen
Euppenwanderfahrens veröffentlicht . Danach befinden sich
unter den 38 mit Auszeichnungen bedachten Ortsgruppen des Ver -
bandes Kollnau , das mit 321,9 Punkten badlscher Gau -
meister wurde , R .V . Wanderer - F r e i b u r a mit 241,3 Punkten
Bezirksmeister des Bezirks Freiburg ; Waldkirch (156,2 PI ;
Forchheim mit 143,6 Punkten Bezirksmeister des Bezirks Karls -
ruhe , und S ch ö n w a l d mit 85,5 Punkten Bezirksmeister des Be -
zirks Schwarzwald .

Um die Erstellung einer Radrennbahn
in Freiburg .

Schon lange hat man in F r e i b u r g erkannt , daß die bisher
gebotenen behelfsmäßigen Möglichkeiten zur Austragung von Rund -
streckenrennen für die weitere Entwicklung des Radrennsports nicht
mehr ausreichen , darum ist seit den letzten Jahren immer wieder in
den interessierten Kreisen die Forderung nach Erbauung einer Rad -
rennbahn erhoben worden . Nachdem die verschiedenen in Betracht
kommenden Möglichkeiten nicht zur Inangriffnahme des Projektes
führen konnten , weil es bisher nicht gelungen war , die erfordcr -
lichen Geldmittel bereitzustellen , scheint nunmehr Aussicht auf Ver -
wirklichung des von den Radsporiorganisationen noch immer unent -
wegt verfolgten Planes zu bestehen . Es schweben aunenbliilüd '
Verhandlungen über die Aufbringung des .zum großen Teil schon
gedeckten Bauaufwandes , bei denen Reallehrer Azone . der Vor -
sitzende des Freiburger Ausschusses für Leibesübungen und Jugend -
pflege , die Interessen der Freiburger Vereine vertritt ; da auch die
Stadtverwaltung in der Errichtung der geplanten Renn -
bahn eine wertvolle Ergänzung der augenblicklich im Ausbau be-
kindlichen Sportanlagen erblicken darf , wird es sicher an verstand -
nisooller behördlicher Unterstützung des Vorhabens nicht fehlen .

*
Kleiner Opelpreis des Toncordiabezirkes Karlsruhe in Förch-

heim. Nachdem der „Große Opelpreis " von Baden der Concordia
in diesem Jahre bei Freiburg ausgefahren wird , ist dem zurzeit sehr
tätigen Bezirk 89 Karlsruhe , des Deutschen Rad - und Motorfahrer -
Verbandes Concordia gelungen , einen Kleinen Opelpreis
auszufahren . Das Rennen findet am Sonntag . den2 8. April
statt . Es ist offen für alle L - Fahrer der Concordia . des Gaues 12
Baden - Hohenzollern . Rennstrecke (2 Runden ) : Forchheim - Dur¬
mersheim — Bietigheim — Muggensturm — Malsch —Bruchhausen —
Ettlingen —Bulach —Erünwiwkel —Forchheim . Hauptkontrolle , Start
und Ziel ist in F o r ch h e i m . Start ist 5 Uhr morgens . Meldeschluß
am 20. April . Die Firma Adam Opel in Rüsselsheim wird in lie -
benswürdigerweise die Preise zur Verfügung stellen . Jeder Fahrer
muß im Besitze eines gültigen Sport -Ausweises der Concordia sein .Das Rennen findet bei jeder Witterung statt .

Der Kreiswaldlauf des X. Kreises der Deutschen Turnerschaft
wirb in diesem Jahre in Karlsruh « am Sonntag , den 14 .
April , vormittags HU Uhr stattfinden . Er wird vom Wald -
spielplatz des Karlsruher Männerturnoereins ausgehen und wieder
dahin zurückkehren . Schwa .

Das ADAC .-Sporljahr 1929.
Gelegentlich eines Presse -Empfanges berichtete am Freitag

abenb Sportpräsident Kroth über das Sportprogramm die -
s e s Jahres , das bereits in den nächsten Tagen mit der Aus -
landsfahrt nach Jugoslawien beginnt . Das Programm
erstreckt sich auf touristische Veranstaltungen , Zuverlässigkeiissahi '
ten , Rennen und eine groß angelegte Gebrauchswert - Prüfung . Die
Auslandstourenfahrt ( 12 . bis 28. April ) hat mit 140 Wagen eine
sehr starke Beteiligung gefunden ; sie soll im nächsten Jahre für
Kraftwagen und Krafträder ausgeschriben werden .

Für den Monat Mai (15 —30.) ist die Internationale
Länderfahrt für Krafträder vorgesehen , die durch
Deutschland , die Tschechoslowakei , Ungarn , Jugoslawien unb Rumä¬
nien führt . 18 deutsche Fabriken wollen an dieser Fahrt mit ftc -
brikteams teilnehmen , und auch ausländische Firmen bezeigen In -
teresse fir diese Prüfung . Eine zweite Veranstaltung im Mai ( 4 .
und 5 .) ist die Ost p re u ß e n f ah r t , die die Verbindung mit dem
abgetrennten Gebiet festigen soll.

T« r wichtigste Wettbewerb des Jahres wirb die Gebrauchs -
wert - Prüfung sein , die für den 4. bis 17 . Juni anberauml
ist . Für diese Fahrt , deren Ausschreibung auf den Erfahrungen der
vorjährigen Prüfung fußt , hat die Kraftfahrzeugindustrie anfänglichnur wenig Interesse gezeigt , inzwischen haben sich aber einige nam -
hafte Fabriken für diese Prüfung eingesetzt , da man wertvolle
konstruktive Anregungen vor ihr erwartet .

Der reine Sport kommt im August beim Avusren nen für
Kraft,röder zu Worte . Da dieses Rennen mit hohen Geldprei¬
sen ausgestattet ist, darf mit der Teilnahme auch ausländischer
Fahrer gerechnet werden . Neuartig wird hierbei die Ausschreibung
eines Handikaprennens sein . Für den August sind im übrigen m .ch
zwei weitere Veranstaltungen vorgesehen , das internationale Ren -
nen um den A .D .AC .- Bergrekord 1929 bei Freiburg
(4 . August ) und eine Langstreckenprüfung für serien -
mäßige Ton renwagen auf dem Nürburg -Ring ( 25 . August ) .

Den Abschluß des Sportprogramms bildet dann Septemberdie 7- tägige Deutsche Tourenfahrt der A .D .A .C . . die von
Wiesbaden durch die Pfalz , durch das Mosel - und Ahltal nach dem
Rhein und nach Koblenz führen wird .

Dieses Jahr wirb also wieder ' reich an interessanten Prüfungen
sein und der Unternehmungslust des Ä .D .A .C . alle Chre machen .

Das Klausenrennen ist gesichert.
Die Verhandlungen über die Durchführung des i n t e r n a t i o-

nalen Klausenrennens haben nun doch noch eine günstige
Wendung genommen . Der Internationale Automobilklub hat den
Termin für die Internationale Alpenfahrt auf die Tage vom 24. bis28. August 1929 angesetzt , wodurch das Klausenrennen nicht mehrdirekt gefährdet wird . Demzufolge findet das Klausenrennen nun
definitiv am 17 . /18 . August 1 929 statt und ist offen für Auto -
mobile und Motorräder . Da die Bewilligungen der Kantone Glarus
und Uri für die Abhaltung des Rennens bereits zugesagt worden
ind , steht der Durchführung nichts mehr im Wege und die organi -
ierenden Sektionen des A . E .S . und der U .MS . werden unverzüglichlie nötigen Schritte unternehmen , um dem Rennen eine gute inter -

nationale Beschickung zu sichern.

Der deutsche Vorschlag für die Olympischen Spiele der Zukunft .Eine neue Bearbeitung der Denkschrift über das Programm der kom-
Menden internationalen olympischen Spiele ist , entsprechend den Be -
schlössen der Sitzung des Deutschen Olympischen Ausschusses vom23. Februar 1929, durch den Generalsekretär des DNA , Dr . Die ni
vorgenommen worden . Bemerkenswert ist, daß nach dem Vorschlagvon Dr . Diem an jedem Wettbewerb nur drei Teilnehmer der gleichenNation teilnehmen sollen . Auch die Mannschaftskämpfe sind bis auidas Wasserballspiel aus dem Programm gestrichen worden . Die
Denkschrift ist neben dem deutschen Text gleichzeitig in englischer und
französischer Uebersetzung gedruckt worden und wird derSiyung des
Internationalen Olympischen Komitees vom 8 . bis12 . April in Lausanne als Verhandlungsunterlage dienen .

Zur rechten Zeit

am Ziel
. . .

Alan hat Ihnen eine wichtige Ladung anvertraut , \ N
die zu bestimmter Zeit am Ziel sein muß . Werden ^

Sie es trotz schlechter und steiler Wege schaffen?
Keine Sorge ! Es gibt keine Hindernisse für Sie,
wenn Sie mit Esso , dem neuen riesenkräftigen
* Betriebsstoff , fahren . Esso im Tank Ihres Last¬

wagens gibt Ihnen die volle Sicherheit

STANDARO

ESSO
Der rote
Betriebsstoff
aus der
Silberpumpe

Esso verleiht Ihrem Motor Uberkraft - schnelles Starten -
rückstandlose Verbrennung - klopffreies Fahren -
Esso ist rot gefärbt und deshalb nicht zu verwechseln .

DEUTSCH - AM ERI RANIS CHE
PETROLEUM . GESELLSCHAFT

DAPOLIN • ESSO - STANDARD MOTOR OIL
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SüdtvestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Fentlei -Konzern— Rhein - und See -Grnppe.

Zu einer aus Köln verbreiteten Meldung , daß die Ausdehnung
der Betriebsmittelgemeinschaft für den Schleppdienst zwischen den
beiden Gruppen noch vor Ende d . M . erfolge und daß General -
Direktor Iaeger von der Fendelgruppe die Leitung der Kölner Gruppe
übernehme , erfährt man , daß die schon lange schwebenden VerHand -
lungen allerdings auch eine Rationalisierung zum Gegenstand haben ,
bei beiden Gesellschaftsgruppen seien jedoch die Voraussetzungen da -
für noch nicht vollständig geschaffen und es sei unwahrscheinlich , dajj
dies noch in diesem Monat geschähe. Die Uebernahme der Leitung
der Rhein - und Seegruppe durch Een .-Dir . Iaeger hängt natur -
^einäh vom Ausgang dieser Verhandlungen ab . Wie wir früher be -
reite gemeldet haben , sehen die Verhandlungen eine Sanierung der
Rhein - und See -Schiffahrtsgesellschaft in Köln durch Zusammen -
lcyung des derzeit 6,30 Mill . Reichsmark betragenden Aktienkapitals
mit darauffolgender Wiedererhöhung , eine gewisse Verständigung
über die Betriebsführung , sonst aber die Aufrechterhaltung der vollen
Selbständigkeit der in Betracht kommenden Gesellschaften vor ; eine
Fusion kommt somit nicht in Frage . Gutem Vernehmen nach ist
übrigens Generaldirektor Ott bei der Rhein - und Seegruppe mit
Wirkung vom 1 . d . M . ab ausgeschieden .

# ,
Da es sich im Vorstehenden z. T . um Personalfragen han »

delt , sei hier noch eine Anmerkung gestattet : Wir möchten aus wohl -
erwogenen Gründen dem Wunsche Ausdruck geben , dah in der Auf -
sichtsratszusammensetzung der b a d i s ch e n Rheinschiffahrtsgruppe
bei einem Uebergreifen auf die Rhein - und Seegruppe keine säende «
rung eintritt . Es liegt
zu treiben , wenn wir '

jetzigen Vorsitzenden des Aufsich!
11 c n . erinnern , dem es s. Zt . zu verdanken war , dah die badischen
Gesellschaften dem badischen Staat erhalten geblieben sind.
Bekanntlich übertrug das Rheinisch -Westfälische -Kohlen -Syndikat im
Jahre 1903 den Vertrieb seiner Erzeugnisse für Süddeutschland und
die Nachbargebiete an das sogenannte Kohlenkontor . In diesem
waren eine Anzahl von Kohlenhandelsfirmen vereinigt , die über
eigene Reedereien verfügten . Die dem Kohlenkontor angeschlossenen
Reedereien erhalten von diesem feste Frachtsätze , die stets für längere
Zeit vereinbart werden ; es hat gewissermaßen ein Monopol für die
Kohlenverfrachtung . Dieses eigenartige Verhältnis zwischen Kohlen -
kontor und Kohlensyndikat , dem der preußische Bergfiskus nicht an -
gehörte , zwang letzteren , sich ebenfalls eine von den Tagesschwankun -
gen unabhängige Verfrachtungsmöglichkeit zu schaffen . Zu diesem
Zwecke erwarb er im Jahre 1911 den Mehrheitsbesitz an Aktien der
Rhein - und Seeschiffahrtsgesellschaft in Köln und der Mannheimer
Lagerhausgesellschaft in Mannheim . Bereits 1S10 war die Aktien -
Mehrheit der Mannheimer Dampfschleppschiffahrt A . - G . an die Rhein
& See in Köln übergegangen . Damals waren bereits Verhandlungen
eingeleitet , die auch die Aktienmehrheit der Rheinschiffahrt , A .- G.
vorm . Fendel und der Badischen A . - G - für Rheinschiffahrt und See -
transport in preußischen Besitz gebracht hätten , wenn nicht Brosien
eingegriffen und in rechtzeitiger Erkenntnis der Vorgänge und ihrer
Zusammenhänge diese Aktienmehrheit für den badischen Staat ge-
sichert hätte . Baden aber brauchte die Rheinschisfahrt , einmal für
die Kohlenversorgung seiner Eisenbahnen , dann wurde aber
auch durch das Dazwischentreten Brosiens einer Monopolbildung
vorgebeugt , bei der auch der badischen Industrie die Frachtsätze
für ihre Rohstossbezüge vorgeschrieben worden wären . 1312 ging die
Aktienmehrheit der beiden Gesellschaften an den badischen Staat über
und bereit -, 1913 knüpfte auch Bayern innige Beziehungen zur
Rheinschissahrt un , indem es zu einer unter Führung der Rhenania
Speditionsgesellschaft m . b . H . vorm . Leon Weiß in Mannheim zu
Stande gekommenen Vereinigung von Schiffahrts - und Speditions -
Unternehmungen iu ein Vertragsverhältnis trat .

Der unglückliche Ausgang des Krieges hat die Hoffnungen
ort , die an ein weiteres Aufblühen der Wirtschaftslage Deutsch -

ands und damit auch der Rheinschiffahrt nach Beendigung des Krie -
es gesetzt worden waren ; der Friedensvertrag hat ihr die

werften Schläge versetzt . Der Kahnraum der Rheinschiffahrts -
flotte umfaßte im Jahre 1914 4,2 Millionen Tonnen , 192S S Mill .
Tonnen . Der deutsche Anteil betrug 1914 2,1 Mill . Tonnen , also 50
Prozent , 192S war er bereits auf 40 Prozent herabgesunken , es wird
also mehr als die Hälfte des gesamten Güterverkehrs auf dem Rhein
jetzt durch Fahrzeuge unter fremder Flagge bewältigt . Fast noch
härter wird die deutsche Rheinschiffahrt voii der Tarifpolitik
der Reichsbahn betroffen . Bereits am 15. Juli 1927 wies der
Präsident der Mannheimer Handelskammer , Lenel , den Genetal «
uiretttr der Reichsbahn -Gesellschaft darauf hin , daß der Lebensnerv
Badens immer der Rhein und besonders der mit der Rheinschiffahrt
verbundene Umschlagverkehr gewesen ist . Rur den oberrheinischen
5>äsen , also der Rheinschiffahrt und ihrer Betätigungsmöglichkeit ,
hatte Baden vor dem Kriege seine Blüte zu verdanken . Wenn durch
du - Maßnahmen der Reichsbahn der Handel in Baden jeden größeren
Aktionsradius verliert und der badischen Industrie durch die Tarif -
maßnahmen die Standortsberechtigvng entzogen wird , fo muß die
Folge sein , daß der badische Handel auf rein lokale Bedeutung von
geringem Umfange herabgedrückt wird , daß keine neueJndustrie
sich mehr ansiedelt und daß bei der im Gange befindlichen Konzen -
tration der Jndustrieunternehmungen der bislang badische Teil der
Industrie nach anderen , standörtlich begünstigter « »! Gegenden Deutsch -
lands abgezogen wird . Bei dem außerordentlichen starken Wettbewerb
der Rheinsloite unter ausländischer Flagge und bei den von Handels -
kammerprästdent Lenel ausgezeigten , für die Alimentierung der
Rheinschiffahrt unter deutscher Flagge prekären Lage dürfen auch die
persönlichen Beziehungen , die einzelne Aufsichts -
ratsmitgliedereinerRheinschiffahrtsgesellschaft
haben , in der Gegenwart noch weniger als früher , außer acht gelassen
werden . Die Beziehungen des
Gesellschaften

'

traggebe
sind besonders weitgehend . Geh . Rat Brosien führt bekanntlich den
Vorsitz im Aufsichtsrat der Pfälzischen Mühlenwerke A . - G . , der Rhein -
mühlenwerke , der Ersten Mannheimer Dampfmühle v . Ed . Kauffmann
Söhne G . m . b . H . , der Simonmühl «, der Rheinmühlenwerke Dort -
mund usw . Es steht wohl außer Frage , daß diese Beziehungen für die
Rheinschiffahrtsgesellschaften , deren Aktienmehrheit der badische Staat
besitzt, außerordentlich wertvoll sind und es wäre daher zu begrüßen ,
wenn sich Geh . Rat Brosien bereit finden ließe , den Vorsitz im Auf -
sichtsrat dieser Gesellschaften auch bei einer etwaigen
weiterungdesKonzerns beizubehalten .

E r -
E . H.

Darmstädter und Rationalbank , Berlin . In der o. GV . waren
45 549 000 RM . Aktienkapital mit 2 277 461 Stimmen vertreten . Nach
Erstattung des Geschäftsberichts für 1928 ergriff in der Debatte wie -
der ein als Aktionär erschienener Vertre ;a der Bankangestellten das
Wort zu längeren sozialpolitischen Ausführungen . Der amerikanische
Aktionär Le Marc verlangte von der Gesellschaft mehr Dividende .
Der Geschäftsinhaber der Danatbank , Jakob Goldschmidt , antwortete
auf die gestellten Fragen und stellte fest, es läge weder im Interesse
der Bank noch der Angestellten , wenn in der Generalversammlung die
sozialpolitischen Fragen immer wieder erörtert würden . Dem Ameri -
inner bedeutete er , daß die Banken zunächst die Pflicht bätten , ihre
stillen und offene « Reserven solange bei sich zu behalten wie es irgend
angängig fei . Die Wirtschaftslage sei derart schwer, daß man nie -
nw ! s wi »v , was .noch komme . Ein Antrag , aus dem Reingewinn von
192» einen Betrag von 1 Mill . RM . abzusetzen und zur Verteilung
als Abschlußgratifikation an die Angestellten zu bringen , wurde mit
2 271 »50 gegen 5005 Stimmen abgelehnt . Die Genehmigung der
Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung wurde mit dem gleichen
Stimmenverhältnis beschlossen.

Zusammenschlnßvcrhandlungen Deutsche Effekten - und ZVechsel -
baai — Deutsche Bereinsbanl . Wie die F . Z . hört , schweben zwischen
den beiden Instituten Verhandlungen , die auf eine völlige Ver -
schmelzung der beiden Frankfurter Institute abzielen . Allerdings

handelt es sich um Besprechungen , die noch ganz im Stadium der
Vorverhandlungen sind , so daß in den bevorstehenden Jahresbilanz -
sitzungen der Verwaltungen noch keine diesbezüglichen Beschlüsse
unterbreitet werden können .

Zusammenschluß der kommunalen Ucberlandwerle in Württem -
berg . Von zuständiger Seite wird uns mitgeteilt : Am 8 . April san -
den im württe ^ibergischen Innenministerium unter dem Vorsitz des
Innenministers Dr . Bolz Besprechungen zwischen den kommunalen
Ueberlandwerken , und zwar dem Bezirksverband Oberschwäbischer
Elektrizitätswerke Viberach . Heimbach - Kraftwerke Freudenstadt und
den Eemeindeverbänden Ueberlandwerk Hohenlohe -Oehringen , Ueber -
werk Tuttlingen . Ueberlandwerk Altstaig , Elektrizitätswerke Teinach -
Station und Elektrizitätswerk Enzberg *um Zweck des engeren
Zusammenschlusses sowie zur Beratung und Durchführung gemein -
schaftlicher Angelegenheiten statt . An der Besprechung beteiligten sich
außerdem die Württembergisch « Sammelschienen A . -G . und der
Stromverband Ueberlandwerk Jagstkreis . In den grundsätzlichen
Fragen ergaben sich keinerlei Meinungsverschiedenheiten . Die Ein -
setzung einer engeren Kommission wurde beschlossen, die für die weite -
ren Arbeiten die Unterlagen zu schaffen , dann die Frage der Organi -
sation durchprüfen und mit den einzelnen Verbänden in Verhandlun -
gen treten soll.

Neue Krohbanksusion in USA . Nach einem Newyorker Funkspruch
haben die Chase National Bank and Securities Corp . die Uebernahme

der American Expreß Co . beschlossen. Die Chase Nation «
Bank wird ihr Kapital von 610 000 Shares auf 800 000 Shares er«

höhen und den Aktionären der American Expreß Co . auf j« 8 Ehare «

5 Shares der Chase National Bank gewähren , die vorher anf der

Basis 5 zu 1 neu unterteilt werden . Die American Expreß Co . ist eint
der größten international organisierten Finanzinstitutionen . Mit del
Cha >e National Bank wird sie Betriebsmittel von mehr als 1,3 Miß '
Dollars und Depositen von mehr als 1 Milliarde Dollars haben ,
daher zu den drei größten Banken der Vereinigten Staaten gehören .

Amerikanisch - Luxemburgische Bankgründung . Nach einer .Luxew '

burger Meldung haiien sich amerikanische und luxemburgische Kas »<

talisten zur Gründung einer amerikanisch - luxemburgischen Bank jW
sainmengetan . Möglicherweise hängt diese Gründung mit der El '

Öffnung der Luxemburger Wertpapierbörse zusammen .
Ergebnislose . t'ohnverhandlnngeu iu der Psorzheimer 2 <dmnckw <>re >>' I

indnstrie . Am Montag wurden zwischen dem Arbeitgeberverband ffll
Pforzheim und Umgebung und den drei Metallarbeiterverbänden tfefe »' !
Verhandlungen gepflogen , die ergebnislos verlaufen find . Tic Anruf » "»ß
des Schlichtungsausschnsses ist in den nächsten Tagen zu erwarten .

Bleistift -Fabrik vorm Johann >> aber A »W. in Nürnberg . I » d<(

oGV . wurden sämtliche Vorschläge der Verwaltung genehmigt , dem B »l^
stand und Anffichtsrat lrntlastnna erteilt und die sofortige Ansziblit »«
einer Dividende von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien , von 10 Prozeß
anf die alten Stammaktien und von 2% Prozent auf die neuen ab 1 . ~ >
tober v . I . dividendenberechtigten Stammaktien beschlossen . In den
sichtSrat wnrde Direktor Ernst Johann Kaber an ? Nürnberg neu geivädn I

Die amerikanischen Tonfilmpläne in Deutschland. M
Der Warner-Konzern und die deutsche Tobis -KlangfJm-Gruppe .

Kaum ist die in der deutschen Tonfilmindustrie durch
das Zusammengehen von Tobis und Klangfilm erfolgt und damit
die Grundlage für eine aussichtsreiche deutsche Tonsilmindustrie ge-
schaffen , da tritt ihr auch schon der mächtigste Konkurrent auf diesem
Gebiete , der amerikanische Warner - Konzern , in Deutschland entgegen .

Der Präsident dieses Konzerns , Herr Warner , weilt seit
Ostern in Berlin und hat nach seinen eigenen Ausführungen , die
Absicht , in Deutschland die Produktion von deutschen Tonfilmen auf -
zunehmen unter Aufwand erheblicher finanzieller Mittel . Der
Warner -Konzern gehört heute in den Vereinigten Staaten zu den
größten Filmkonzernen . Er hat einen schnellen Aufstieg erlebt . Vor
wenigen Jahren noch stand er in den Vereinigten Staaten an zweiter
Stelle . Sein Aufstieg beruht nicht zuletzt auf der Tonfilmproduk -
tion . mit der er in Amerika führend ist. Er hat auf diesem Gebiet
bereits große Erfahrungen und Welterfolge , insbesondere auch in
England , erzielt . Zu der führenden Stellung in der amerikanischen
Filmindustrie überhaupt ist er durch den Erwerb der Kontrolle über
die First National und die United Artists gelangt . Auch in Deutsch -
land besitzt der Warner - Konzern schon Interessen und zwar durch
seine Beteiligung an der National Film A . -G . Damit verfügt er
auch gleichzeitig über deren Produktionsapparat .

Auf dem Gebiete der Tonfilmproduktion geht der Warner Bros .-
Konzern bzw . seine Vitaphone Corporation nach dem kombinierten
Filmplatten -Versahren der Western Electric Co . vor . Und hier
stoßen die Interessen mit der deutschen Tonfilmindustrie zusammen ,
wenn der Warner -Konzern dazu übergehen will , seine Produktion

Telegraphen E . m . b . H . , die bekanntlich Generalkonsul Brückmann
noch kurz vor seinem Tode durch eine Transaktion der Tobis (Ton -
bild Syndikat ) gesichert hat und die heute der geeinten deutschen
Gruppe Tonbildsyndikat - Klangsilm E . m . b . H . nahesteht . Eine
Produktion und Vorführung von Warner -Tonfilmen nach seinem
Verfahren wäre also in Deutschland von den Telegraphen -Patenten

abhängig , also lizenzpflichtig . Vor Verwirklichung seine'

Pläne in Deutschland wird also Warner um diesbezügliche Verhäng 1#, ^
lungen mit Tobis -Klangfilm nicht umhin kommen , wenn er st« '

nicht der Gefahr von Patentklagen aussetzen will .
Er kommt darüber auch nicht hinweg , wenn er in der deutsch«'

Oefsentlichkeit die Meinung zu verbreiten sucht, als ob er sich be '

züglich seiner deutschen Pläne von rein idealen Gesichtspunkts
leiten lassen und kein Geschäft sür seine amerikanischen Eesellschastev
daraus zu machen wünsche . Auch d: r recht eigenartig anmutend '

Seitenhieb auf die deutschen Tonfilminteressenten in Form _
eine»

Mahnung zur Vorsicht an Deutschland , damit nicht gewinnsüchtt «
Elemente des Inlandes den Tonfilm zu einem Spekulationsodiev
herabwürdigen , wird ebenso wenig fruchten . Herr Warner kan^
froh sein , wenn die deutschen Interessen dieses Verhalten nicht and «! '

werten als ein Eeschäftsmanöver nach plumpen amerikanisch ^

Methoden . Derartige Vorwürfe sind völlig unberechtigt . Se >^
idealen Interessen wird ihm niemand glauben . Er will doch «?

erster Linie auch in Deutschland Geschäfte machen . Daher wird I'®

Warner vor allem erst geschäftlich mit den deutschen Interessent «

auseinandersetzen müssen . Er wird sehen , daß es keine unüberwi "^
lichen Schwierigkeiten gibt . Warner wird auch selbst zugeben müsse »'

daß geraoe auch sein « Erfolge auf den Grundlagen deutscher Erst ",
dung und Technik auf den Leistungen von Männern und Krupps
wie Meßtcr , Massolle , Küchenmeister , Siemens und A .E .E . aufgeba »

worden sind . _ . . . . .
Eine Mitwirkung der Amerikaner in der deutschen Tonfilm '
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bleiben muß , zumal sie doch auch in der Welt bahnbrechend gewese
ist. Auch muß angezweifelt werden , daß sich die amerikanischen y ""

jette für den deutschen Markt eignen . Sowohl die Vorführ - als a
die Aufnahmeapparate dürften für deutsche Verhältnisse zu te

sein . Die deutsche Gruppe ist in der Lage ebensogute , aber beoev
tend billigere Anlagen herzustellen .

Frankfurter Abendborse.
Ruhig ,

Kra - kfurt . 9 . « vril . <Drahtbericht . ) Die AbendbSrfe war anb .'r»
ordentlich ruhig und infolge der Geichäftsunlust überwiegend etwas ab-
geschwächt.

'To gaben Siemens 1.25 Prozent . Schlickert 0 .S. Mansseld 1 .
Otavi 0 :6:!, Reichsbank 2 Prozent nach. STuth im weiteren Verlaus blieb
die Haltung sehr ruhig , die Kurse jedoch gut gehalten . Daimler lagen
mit vlns 0 .87 Prozent etwas freundlicher , da man mit einem Gewi .in -
abschluft rechnet . Der Karbenmarkt lag unverändert . Ansla -tSis .be
Kiinitseidenwerte und Renteft ohne Umsad . Nachbörslich nannte man :
» mbeninduftri « 255, ZiemenS 402 . Schlickert 261.

Anleihen : Altbesid 53-80 . Neubefid 12 .62 . 4 Proz . Dt . S -b« k>
gebiete 4 .65. 4U Lest . £ t . Ott. v 1U1S 1 .85 . 4tVu Proz . Cef «, » rbav r>. 1914
:)7 .75 . 4 Pro », llng . Goldrvntr 24 .L0 .

Bankaktien : Allaem . © t IsieMtirnft . 1S8.25 . Varmer Bank¬
verein 145,25, Berl . HandelSgeseUsch .

' 2L9 . Commerz - und Privatbank
208.75 . Darmit . u . Nationalbank 291 .25 . Deutsch « Bank 171. Dteconto <^- .
sellschaft 161 .5 . Dresdner Bank 174. MetaUbank 186. ReickSbank 321 .5.
*0eften rcöit 35 5

Bergwerksäktien : Viiderns 79.5, Gclfenkirchen 185 . Har »
pener 188 .5 , (Ufe Vera 215 , Mali Ascker^ leben 251 . Westereaeln 257 , Klvck-
nerwerke 110 .5 , Mannesman »röhren 120, Mansfelder Bergbau 134.5 ,
Ctotii Minen 68 .25, Phönix Äergbau 96.5 , Rhein . Braunkohlen 296 .5,
Rbein -Sta !il 128 .75. Ber . Königs - nnd Laurahiitte 71 .75.

Transportwcrtc : Hamb . Jimerik . Paketf . 12S.o . Nordd .
' U"

a n Vi,
'
st rieaktien : AEG . Stammaktien 180.75 , Bergmann

Elektr . 28t , Zement Heidelberg 14 » , Daimler Motor 60 .25. Dt . Viitolc im -
iverke 354 .75, Dyckerhoff 114.75 . J .-G Farben 255 , Helten u . GniUeiume
148.5 , Gesfiirel 288 . «Äoldiilimidi Zh . gl . ?». Hol,mann 129 .5. Hvlzve - koh -
luna «4 .75. Junghans (>>ebr . 71 .25 . Lahmener 180 . 2'iaiNkrastwerke 113,

' . werke »6 .5 . Zchnckert El . Nllrnb . 251 . Siemens u . Halske 401 .5 .
Siidd . Zucker?. 156 . Thür . Lief . Gotha >07 . Voigt u Hasiner 213 . Zellft .
Aschaffeiiburg 196. Zellstoff Waldhof 274 .25.

Warenmarkt .
Inland .

Wesermiinde . 8. Steril . Seefiirtwutiioudpteifc in Pfennig je Pfund
sArokhandelseinkanfSvrcife für Küche mit Kopf ) : N o r d f e e . Schell -
fisch Gröhe IV 28- « 8 '4 , Schellfisch Grösse V und Wittlinge 14- 23 "* .
Kabliau Gröfte I 23H —33U , Kabliau Grüfte II 19 '4—26 , Kabliau
Grone III 1714 —25, Seelachs 11 %— 18 %. Makrelen 38—41 . — Island .
Schellfisch Große I 35V4 - 48^ , Schellfisch Gröfte 11 S1V4- 39' ; , Schellfisch
Gröhe III 30—37 ' i , Schellfisch Gröfte IV 29—88 . Wittlinae 20 ' , —24.
Kabliau Gröfte I 9—12 ' a. jlabliau Gröfte II 10V<—mSeelachs 8 !. bis
12 . Rotbarsch 27—30 ! -.. — Barentsee . Schellfisch Gröfte I 28—80 '-*,
Schellfisch Gröfte II 26%—31 , Schellfisch Gröfte III 28 >«—30%, Kabliau
Gröfte I 8^ —10. Kabliau Gröfte II » '. ->—11 . Katfisch 20 ^ —24%. Rotbarsch
26&—29%.

Stnitgart . 9 . April . iDrnhtbericht . i Biedmarkt . Zufuhr : 2» Achsen .
52 Bullen . 270 Jungbullen . 148 Kühe , 2!>» Iunarinder . 1100 Kälber , 3
Sckase . 2408 « chweine . Verlauf : Niuder mäftia belebt : Kälber
belebt : Schweine ruhig . Ueberftaud . Preise je 50 Kiloaramm Lebe -id - .
gewicht : Ochsen 45—57, Bullen 40—49 , Kühe 15 — 46, Inngrinder 42—58,
Kälber 65—86, Tchiveine 72—82. Sauen 58 —69 RM .

Austand
Rotterdam . 9 . April Ii>nnksrruch . » « chlnftkurse . Weizen sin

Hfl . v . 100 Kg >: A ! ai 11 .35 , Juli 11 .65 . - evtcmbcr 11 .85 . November
11.87%. — Mrtie ( in Hfl . v . Last 2000 Mg . ) . Mai 206H , Juli 204,
September 203%, November 204

Liverpool . 9 Avril «Fiinksvriich . I Schluftknrse . Weizeu <100 Ib . ) :
Tendenz fett : Mai 8/11 %, Zult 9/2%. Oktober 9,'57s . — Mais ( 100 HO :
Tendenz foft : Graded per Arril 8 . 10 ,̂ . "l 'ini 8/2 ' Juni — . — eis .
Plate (480 Ib. ) per April 38,-3 . ver Avril -Mai 37,6 . per Mai -Juni 37/3 .
M e h l (280 ib . ) : Liverpool Straights 85%. London Weizenmehl 31 bis
36 %. Preise in shilling nnd venec

enta ic BuLhel . » /
^ ' innivea . At -iil . » »na, . » « « intzturie . Wetzen : Ten -

den , kaum stetig : !vtai 125 ^ , Jnli 127!-t . Oktober 128%. — Haser :
~ Juli 541« , Oktober 52%. - Roggen : Mai 106% Juli

i erfte : Mai 74. Juli 74%. — Leinsaat : Mai 205%.
Mai 53%,
106%.

134*
Juki 205%. — Manitoda . Weizen : Soco Rortber » I
Loco Northern II 120%, Soco Northern III 116%. . ,

Buenos Aires . 9. Avril . IFunksornch . » Scklnftknrse . Wetze '? .
Mai 9.45, Juli 9 .75. — Mais : Mai 8.10. Juli 8. 15 . — Ha
Avril 7 .65. — Leinsaat : Tendenz stetig : Mai 15.60. Juni 15-""

^ " '
Wolflrio . 9 . « vril . (Fnnkfvrnch . ) Scklnhknrse . Wetzen :

9.40. — Mais : Mai 7.95. — Leinsaat : Mai 15.50. In Pal )" '

peso , per 100 Kilo . Wetter : Allgemein schön. 0 ,j
Newnork . Schmalz vrima Western loeo 12 60 . M ' ddle Western ! ' ■

bis 12.55, Talg fve ?ial 8 ?^. Talg ertra 8%. Talg in Tierees 8%.
Chicago , 9 . Avril . Iikunkivruck » « chluftkurse . Schmal » :

Venz kaum stetig : Mai 12.00. Juli 12.37%. September 12.70. — .
Tendenz kaum stetig : Mai 13 .50, Juli 18 .75. — Sveck loeo 13..W -
Schmal , loco 11 .17%, Leichte Schweine niedrigster Preis 10 .85 , leiA
Schweine
schwere S >. . . .. . . . ... .. .WW » >
Schweine,ufitbr im Westen 105 000 . „

London . 9 . Avril . Metallbörse . Schlaft . Kupfer : Tendenz
regelmäftig : Standard ver Kasse 79%— 79 %, ver 3 Monate 77%

sh

6
K ,

Z 'e,
l , loco 11 .17* .. Leichte cwiveine nieorianer I>rcis IU8 .>.

höchster Preis 11 .25 . schwere Schweine niedrigster Preis (/ Hre
Schweine höchster Preis 11 .40. Schweineznfubr in Chicago 20 l" »>, '

rrgrtmanig : «cioiibiuo vci « une <» ?»— tuvs. vct o ä 'iuuhic 11 > , «
Settl . Preis 7V%. Clektrvlnt 90—102. best feleeted 85- 86 %. Clektron 'ir;
bars 100. — Zinn : Tendenz nnregelmäftig . Standard ver Kasse, « laHonin vii jcanc » ,u,

Preis 208%. Banka % ,
aSländ . vromvt 24%, eiij , . «'ar

Tendenz ruhig : « eivöo^ ^ """
Preis 26^ — Quecksilber

bis 208%, ver 8 Monate 209- 209 %, Settl .
Straits 210 %. — Btei : Tendenz flau : ausländ
Sichten 24 '/i », Settl . Preis 24%. — Zink . Tendenz ruhig :
prompt 26%. entft . Sichten 26' /», . Settl .
Wolframerz 24%.

Preissturz an den Metallmär ?ten . Die überraschenden Pre ^
einbrüche an der Londoner Metallbörse , die heute für Kupl .^
11 Psund und für Zink 7 %—8% Psund betragen , liehen auch L
Berliner Metallbörse in sehr schwacher Haltung verkehren . ~.f ,
Kupferpreis wurde um mehr als 17 RM . auf 158—148 RM . >2
April ( gestern noch 175— 173) RM . herabgesetzt . Man hält

Die
Baisse für ubertrieben und verhalt sich zunächst abwartend .~ - "• " ~5ie GB . des Institutes aeneW ' M

Ans dem Reingewinn von -OS™
(731 44.'

^ ^
r &_ wird eine Dividende von wieder 9% aus . das

Bank Gnoerzcller AG .
Geschäftsbericht und Bilanz ffir 1. . . .I WWW — . »m
(731 443 ) ivre wird eine Dividende von wieder 9% ans das Aktlcnkhk .l
von 6 Mill . Frs . verteilt . Dir . Dr . Elireniperger erklärte , oaft die
mit Eifola bemüht »»-ir . im Hinblick auf die herairziebenöe Wimchasts ^
ihr« besondere Wauidität zu wahren .

Die Mlrlschastslage im Pirmaseuler Bezirk . JDie ArdeitSrwirktl ĵ. >d̂

zeigte dasselbe Bild wie in der Borwoche . Ein Rückgang der Arl"'
^ ,

losenzisser war nur im Baubandwerk zu verzeichnen , während in
- chuhindnstrie die Beschästigungsmöglichkeiten keinerlei Beränderu ^Äs

erfuhren . Auch in Handel und Gewerbe erhöhte fich die Zahl der
beitfnchenden . Es waren wieder gröfttenteils ältere Angestellte . '

„f
Ouartalswechsel zur Entlassung kamen . In der Schuhindustrie hört >'

tf
von beabsichtigten weiteren Betriebseinschränkungen und voriibergebei ^
Stillegungen . Die Gesamtzahl der Arbeitslosen bat sich in der
gangenen Woche auf 10 213 erhöht . y

Eisenhiittentaa in Düsseldorf . Die Hanvtversammluua des Ber ^
Deutscher Eisenbüttenleute , die im vergangenen Jahr infolge der
westlichen Aussperrung nicht stattfinden konnte , findet am 4 . und
in Düsseldorf statt . Die Tagesordnung enthält eine Anzahl tech » » ^
und wirtschaftlicher Vorträge , die mit der Fertigung von Eisen £,<
Stahl , sowie von Blechen usw . ziisainmenhängen . Der Bericht über
Tätigkeit des Vereins Deutscher Eileuhüttenleute wird am Souiita «
mittag in der Hanvtsibnng von Dr . Petersen erstattet .

Gesellschaft für Chemische Industrie Basel . Der Berwaltungsrat
Gesellschaft für Cheuiische Industrie in Basel ( Ciba ) hat beschlossen. ^,1
Generalversammlung die Ausrichtung einer Dividende von 1 '
Prozent zu beantragen

Bnntvavierfabrit A .-G . in Alchaffenbnrg . Wie der DSD . crnL »<
wird vom Anffichtsrat für 1928 eine unveränderte Dividende von 8
zeit auf 2.8 Mill . RM . Aktienkavital in Vorschlag gebracht .

italienisches Kunstseide - Abkommen . Zwischen den italienischen K>l A
seidesabriken Tnia Bisevsa -Turin . CbSltillon -Turin . Baredo -Turin
Soeieta Generale Jtaliana della BiSeosa -Rom ist zur Regelung « nd * Jf,
dernna der italienischen Biscosa - Kiinstseidenerzenanna Standardisier »
und Kontingentiernngsabkommen abgeschlossen und unterzeichnet >(f

Rnftlands Handel mit der Schwei, . Di « Verhandlungen der
riissilchen ©andelweleaiferten Kcftler nnd Tuchanow mit der fr""
Industrie über verschiedene Handelsabichliisse werden im Laufe der ri «
Woche fortgeftt .,t werden . Für den Ervoit nach Ruftland komnie '̂ « iJJ
nehmlich i » Betracht : Häute für die ^ chuhfabrtkatioi ' Uhren . » 'fÄ
linder , elektrische Reaeneratoreti und Motoren . Bei den bisber -igeu p
" lüsfen handelt es sich um ein Geschäft von etwa 5 Mill . stiS . 9»ui>

uerisit » bietet d« r Schwell, namentlich Hol » iut£ jilullM
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^ ttwoch , tat 10 . Aprv 1928 . ^Vadisch« Presse" sMorgen -Ausgate ) Mr . M . Lette 7.

üereinsbanh Karlsruhe
ngnoBH E. G . m . b. H . maaBBKiBB

Wir bitten um Einreichung der Geschäftsguthaben-
und der Spareinlage - Bücher zwecks Nachtragung
wobei auch die Auszahlung der Dividende von 9°/0 auf

die vollen Geschäftsanteile erfolgt .
Jedes Mitglied , welches einen Geschäftsanteil von RM . 500 .-
voll einbezahlt hat , kann einen zweiten Geschäftsanteil
von RM. 500 .- erwerben , auf welchen die fällige Dividende

auf Wunsch gutgeschrieben wird .
Wir vergüten zur Zeit

fOr tägliches Geld (lauf. Rechnung) 4 Vi */# P « e.
für Spareinlagen . 71a °

|o P-
fOr Geld auf fest « Termine nach Vereinbarung .

Qeschflftsh a u s :
Kreuzstrasse Nr . 1

23(74

Der Vorstand .

^fänder-
.°' ^ ? ^ erung .
jck bat 17.

hi q vormittags
H « Ufa und nachm .
> nn , findet
>t « .? °>aernngslokal

Seth -
T,

°'. ^ <b>vanenstr . S .btc öffentliche
An!8ttUM« »et «

P ' Snder vom
V§,JK«W1» 1938
Sjf <65 W9 mit

.Iii u BJ0tn Sarznl »»1 S1« . (784)
.
" » rtclofrunn (!«•

W , » abrräder .
IJJJchtnen, » offer .

N & W. Herren - u .
Wasche ,

% , • Besteck . Feld '
W ' 0016 . u . silb .

,d> Win
'
»»- Juwelen ,

* ÖTÄ" ' °mmen Witt -
^ Uhr zur Ver -

t ?' n > h Stunde« « fMneiuite »' * .
i" Mi« ».̂ öffnet , Tie
^ an den

' »!5' r>ma « »aA«n u .
pfeift* dt>Tft(»r nmfb

» « f.
*w «.

tat 9M-
^ Vfa »dlet « asse.

in»«"* to°rT>er nach -
w ' - s« - Is-N.

den 22 .

^
angs -

? e!gerung.
? l lxn 11 .

nachmittags
Ar

'
^ rde ich tu

„ • « . *2 *. lni Pfand -
« i !? b̂ I ' ^ trake 45a .

1 © SÄ
™ ' tf

t teSssuW "Ittti n°tOonc , Drei

?^ ön ^ " lb» lche .' 5 »«„Sjft , 2 Negi -
» 1 (iroßcr

, * S [,
n
.r' 2 Allen -

rtS
^ Jömnfrfitne

X ' J Wareu -
ti ' . l « Winter »

« ^ U»„ . . « »belbank ,
! « '«btischc. 2
ÄlSk 1 Kommode .

Betten . 1

f
t
"9u«, i Tisch ,

t, , i Schreib -
ro,, ,

rKw i n .
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| ErOllnungs - ftnzclgc |

I Die Gemeinde Grabe« (Amt Karlsruhe) V
I veranstaltet von diesem Jahre an einen W

Spar^elMarkl
Da die vorhandenen Kulturen durchweg noch
jung sind , kommt nur erstklassig « Ware auf
den Martt . Auch die Derkehrsverhältnisse
sind denkbar günstig, sodaß sich der Besuch
stets lohnen wird . Die lllarktzett wird noch
bekannt gegeben. Der Gemeinderak .

Existenz mit hohem Einkommen
Stet « na flbtwn durch M« Uebernahme einer

Bezlrhsvcrircfung
ein . crftEI . gesch . HauSH .-Massen - Artikel » t -
Verkauf an Private , von der Wobnuna au »,
ohne viel Arbeit , als Hauvt . od . Neb « ner -
werb »u leiten . Da belond . Berkaus »metbod «
ist Wobnsid egal und keinerlei Vorkenntnisse
nötig . Auch f . abgeb . Beamte u . Penf . Lur

co . 300—500 JlJl Bar -
woflir dovv . Gegenweit erfolgt .

Zuschritten erbeten unter S . I . 7077 duirij
Rudol » SKoffe, Stuttgart . (St22)

Uebernabme sind
mittel erford . .

Alte , lebr leilinnassäbia «

Speditfonslirma
In Autwerven sncht als

AhQuisitlons - uspirGtep
tn SarlSrub « eine etabliert «, unav .
bäuaia « TranSvorMrma oder einen

Ül #
auf Ho
HBlnf StoilwerckbanS . ISÄiS )

im TranSvvrtivesen erfahienen Herrn
uf Kommissionsbasis . Anaebote unt .
!>. W . im an Ann .- Erved . ..DAG "
öln , StollwerckbauS . (« 3019)

3m Außendienst
Hohen Verdienst

mieten

Damen und Herren
welch « an intensives Arbeiten gewöhnt sind
und Srfabruna im Veikebr mit d«r Privat -
kundschaft haben , durch Uebernahm « der Ber .
tretuna unserer besten » eingefiibrten

Heimsparkasse
KleinlebenSverstcheruna mtt niedriger Mo .
natSprämi «. Angeb . gut beleum . Damen « .
Herren unter Nr . 7590 a . b . Bad . Presse .

iÄ 1. » . 4w i

sS3s ?

SONOti ^ rß ^ t
sfS Sg

Ausführliche Prospakt *
und Messe • Auaweit «
durch :

E. P. HIEKE, KARLSRUHE
Kaiaarstrate 216

ry
II

Itebet das Vermögen ber Fiäulein Else
G ck r a m b k e als Alleininbaberin der offenen
Handelsgesellschaft ya . G e s ch w i st e r
Schrambke . Pel,Warengeschäft hier ,
Kaiserftiake 1S7, wurde beute nachmittag S
lliir Konkurs eröffnet . Konkursverwalter

id . Ziülberrevisor u . kaufm .

WUWWWWMWWWWWMWWWWWISS »
beim Gerichte anzumelden . Termin z» r Wahl
eines Verwalters , eines iSlSubigerauslchusses ,
zur Sntschliekuna über die in § 1S2 dei Kon -
kurSordnung bezeichneten Gegenstände ist am :
Tonnerstag . den 2 . Mai 1929 , vormittags
^ 11 Uhr » nd zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen am : Freitag , den 81. Mai 192» ,
vormittag » toll Uhr , vor dem Amtsgericht
Karlsruhe . Akademieftr . 8 , l . Stock , Zim -
mer Nr . 43 . Wer Gegenstände der Konkurs ,
mafse besitzt oder zur Masse etwas schuldet ,
darf nichts mehr an die Gemeinschuldnerin
leisten . Der Belli ? der Sache und ein An -
svruch aus abgesonderte Besiietiguna daraus
ist dem Konkursverwalter bis 2. Mai 1» 29
anzuzeigen . (2421)

Karlsruhe , den 8. April 1929.
GcillmstssicUe des Amlogerichto A 7.

Täglich Geld
dch . Abonn .- Werbung .
Kruft , Softenftr . 5, III .

(C $ 9538 )

ZUMZMllelMIIM.
Donnerstag , den N . April 1S29, nachmit¬

tags 2 Ubr , werde ich im Psandlokal , Herren -
straszc 45« , gegen bare Zahlung im Vollst « !-
kungSwege öffentlich versteigern :

2 Biifett , 2 Kredenz , > Standuhr , 1 Chaise »
lonaue mit Decke , 2 « chreibtische , 2 Klub -

bsofa , 1 rimder Tisch , 1 Roto -senel . 1 Klnbsosa . 1 rimder
Maschine , 1 Bücherschrank , 11
1 gl . Spiegel , verschiedene Bilder . 1 Boden

, Tisch , 1 ^rank , 1 Ä- osa m . Umbau ,
teppich , i Korbmöbelgarnitur , 1 Schreib -
Maschine , l Grammophon mit 8 Platten , 1
Adler - « chretbmaschinc , 2 Ladentheken . (2370 *

Karlsruhe , den 9. April 1929.
Stapf . Ober -Gerichtsvollzieher .

>et Ä l6c " cal

tif 3' Simv,? ' ^ «,

Offene Stellen

andern !

te.. as»
^ j^ enneiKet

Zum sofortige » Ein -
tritt tüchtiscr

Vorarbeiter
für Sortieren von
Brettern , Schnittböl -
zcrn etc ., soivie mit
derer Berinessung
durchaus vertraut , von
groß holziiidustricllem
Betrieb . Nähe Karls
rube gesucht . Angebote
unter Nr ^ 7t!«!« an die
Badische Press « .

Energischer

Bauführer
flotter Zeichner , mit
abgeschlossener Bau -
schulbildung ,

junger
Architekt

künstlerisch bervorrag /
befähigt , sofort gesucht ,
Angebote vorerst nur
schriftlich an (23(!8)
Dipl . lng . Frit ! Röftler ,
Bauatelier Blumenstr ,

Nr . 11.

Wer sucht

Ausführung von
Inkasso . Ausbau -
fäbiae Stellung .
Jünger «, pensto -
nieite Beamte be-
vorzugt . Kantion
ersorderlich . At »s .
führt . Angeb . unt .
Nr . 5R1412 durch
AI « - Haasenstoin
& Vogler , Mann -
Heim. (311013

Tii6)t. Gärtner
perfekt in stlemüsekill
mren u . Treiberei , zum
1. Mai nach Karlsruh «

gesucht.
AuSsührl . Angeb . mit

ZengniSabfchr . u . Ali .-
Angabe u . Nr . RK9<!7
an die Badische Presse

Tüchtiger

Kleiderfärber
sofort gesucht . (2339)
Färberei , chem. Wasch -

anstalt B n r g,
Karlstrabe 43.

Sehr »uverlSsstger ,
nüchterner

Kutscher
guter Pferdepflcger , f.
Großhandlung gesnch ' .
Stadrlundige Leute m.
guten Zeugnissen woll .
stch melden u . Nr . S4iX!
au die Badische Press « ,
Junger , stadtkundiger

Hausbursche
gesucht ,
» ronenstr . 16.

(B439 )
Laben

B2E2B33B
Säuglings-
Pflegerin

auf 1 . Mai od . früher
ges. Angebote m . <»!e-
haliSanspr . nut , W«<>47
an die Badische Presse .

^ S»HU nniUun>44 i " Herd

Zoch-. MI - u. BMm
mit Gas

rtl ' r ^ ^ Hn «n vorgeführt , wie man die Speisen au ^ sparsamst « Art auf
Junker L- Ruh -Ga - Herd zubereitet . Durch den Taöen zur Tehrküch «

ILSZ

H&MBWG -AMZMKA
LINIE
häm B u fäM

DIREKT NACHVV ^ FVs V # Ulf # 1|
NBcnat « Paasaglcr - AbrahrUni
D . „Cleveland " Mal
D. „Thuringia " Z2 . Mai
D . „Westphalia " 5. JuniD . „Qeveland " 25. JuniD . „We«tphalia "

H. JuliD . „Thuringia 14 jo . Juli

AUSWANDERE *
belieben sich wegen aller
Einzelheitenzu wenden an:

j HAMBURQ-
jAMERIKA LINIE
I Hamburg 1, Al«t*rdamm 29
[ oder die Vertretung in :

Tüchtige » , kinderliebes

Mädchen
vom Land «, das schon
in Stellung war , nicht
unter 25 Jahr ., per so -
fort gesucht , (2235)
Marienstr . 53 . 2. St .

da » schon in Stelluu «
>war , zuverlässig , kin -

derlieb n . etwas vom
Kochen versteht , »ei .
Scheid . Philippstl . 24 .
Gesucht « in

Madchen
aufs Land . In Wirt -

Karlsruhe :
E . P . Hieke,

Kaiserstr . 215
bei der Hauptpost

Gesucht zu sofortigem Siutritt :

liiifi ! . güRDfotmer. IRmoiiiien-
limer uiiö kerWMer

in schweizerische Gtaugusigiekierei (Grenzort ^.Es kommen nur Leute , die an selbständige »Arbeiten gewöhnt sind , zur Einstellung inKrage . Olserten mit Zel ' gnisabschriftcii unt .
a» At 01: Q" Schweizer -Annoncenfl - i1") .. Zürich , « ahnhosstr . 18 « . (213004)

Tüchtiges
Alleinmädchen
auf 15 . April gesucht ," eugn . eriordl . (B4V9

riegsst ». 78, 3 , Stock .
Ehrliit >eö , sleiftigeö

Mäd6)en
für Küche u . Haushalt
auf 1 . Mai gesucht .

Riilibeimerftrake 2.
,,»nr Krone " . (2406)

Erste pfälzische
Wein gross h andlung
sucht für Fr ei bürg mit Mittel - und
Oberbaden bei Hotels und besseren Gast¬

stätten gut eingeführten

Vertreter
Gefl . Angebote unter Nr . 7686 an die

„ Badische Presse " erbeten .

Sl « ll,ia «s . «brlich «s
Mildehen

da » schon in Stellung
war . per 15. April od .
1. Mai gesucht .

Schüdenstr . 20 . IX.
( ft . 8B .2445)

Tüchtiges , kinderliebes ,
nicht zu iunges

Mädchen
bei sehr guter Be¬
handlung gesucht .
B « rnl >ardstr . 17, Part ,

Such « >. 1 . Mai ae »
wandt ., znveil ., selbst .Mädchen
da » mit Küche « . all .
Arbeit , « in . gut . Haus ,
vertraut ist . ( ;>$ 9ß36)
Brau Heckeroth Sofs -
ftrnft « 1. Vorstellung
des Abends erhrten .

Köchin
für deutsche » HattS in
Mailand gesucht . Zim
mermiidchen vorband
Vorstelluna Matinistr .
Nr . 34. III . 10- 11 U.

(SS9Ü33 )

BSM
Männlich

Heimarbeiter
Nim » t per Woche
12— >lrobstück oh .

Sliiiget unt . ff .H .% 21
an rtie tzadiswe Presse
fft lUvle )auvtvost .

KB
üetoWiiülein

23 Ĵahre . mit guten
Emtzsehlnitien , sucht
Stelt >una a,f 15. ds .
MkS .v Angebote un ' er
JK >5» , an Bad . Presse .

?erf. knseuse
1. Kraft , sofort gesucht .
Angebote unter ÄüiXiO
an di e Badisive Presse .

Suri ^ ? >ür meine
Tochter , 15iäbr . , best .
Schulbildung ,

kehrsielle
in gl« . Hanse t-er Da .
meu - Konfektion . An -
geböte u . Nr . ^ « 93«
an die Bad . Presse .

Tüchtiges , sauberes
Sennerfräulein
» fort gesucht . ( B473
BiitnrrBof Veiettbcim

!>. Mariiu .

Tüchtiges

AüktnmäMen
ers . i . Kochen u .
Haush ., m . gut .
Zeuaniss .. auf 15 .
April gesucht . Zu
ersr . Kaiserstr . 74 ,
II Trepp . <B4 «9>

^ üa >cumüdchen gesucht .
Ämalienslraße 14a .

Wirtschaft . (LH9041 )

Anständiges u . fleib -

Mädchen
per sofort gesucht .

Zu erfragen (2192)
Karlstrafte G6, 2. St .

W - iftig «»

Mädchen
für bäuSliche Arbeiten
per sofort oder später
gesucht Zeugnisse er -
forderlich , (2340)
Näl ?, Erbprinzenstrafte

Nr . 23. Laden . linkS .

Saubere »

Men -iYiatfn
gesucht .

Zur
«thei, »

, FH955ß
Hansa " ,
lhaseu .

FRÄULEIN
aus guter Familie , 30 I . alt , perfekt in allen
Zweigen des Hanshaits >?, der Kinderpflege ,sucht « tellnng als Stilb « od . Kluderfränlei » ,
Zeugnisse stellen zu , Verfügung . «tiefX. An .
aebote unter Nr . N-{0St»0 an die Bad . Presse .

m
6 Zimmer-

Wohnung
komplett , neu herge¬
richtet , gegen Friedens -
miete und ErstattunoS -
kosten von 70 % auf
1. Mai zu vermieten ,
Offerten unt . Nr . 2338Offerten unt . Nr . Ludwin •Ootttlwtßctian die Ladt,che Presse . 8W1 ioT Xü . MM .

Zwei große hell«
Bürorä'ume

Hir ,» straft « , 12 , zu«°rmiet «» , \ (FH8613 )
Nah , dase-ldst j . @ t

In einem Neubau . Bahnhosstr . 40, gegen »
übei dem Stadtgarten , habe ich noch per 15.
Mai od>er 1. Juui

4 MlM -MNiiWII
mit neuzeitlicher Ausstattung z» vermieten ?
ebenfalls (2412)

2 schöne Ade » mit Mitling .
Näbere » bei :

Emil Batschaner , Blechnermeister ,
Kork straft « «5, II . Tel . 203S.

Geräumig «

33iiwr-f OSMIM
»er 1. Mai , u vermieten (2044)Hch. « raulh , Glnckttr . 16 . Telefon 8998.

Werkstätte
33 qiu , et . Licht und
Kraft , Zäbringerstr , 82
an ruhig . Gesldäft zu
vermieten . Näh . 3. St .

Ein qnt möbl . Zim »
mer zu vm . F .W .2444
Schützeustr . 60 , II . , B .

Sehr schöne
5 Zimmer-

Wohnunq
mit Diele . Bad . fl -
Wasser u . reicht . Zu -
beh . , sofort zu vermiet .
Mollkellrabe 81. III .

(16021

In schön ., zentraler
Lag « , (beschlagn .-srei )
« ' S Zimmer -Wohnung
m| i Zubehör aus 1.
Juli zu verm . An «,
u , Nr . g . H «627 an
die Bad . Presse . Sil .
Hauptpost .

3 Zini .-MWlillg
Uorkstr . K3. ist im 1 .

u , 4 . Stock te eine <ie -
ränmigo 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad , aus
I . Juli d , I . zu verm
Näheres bei (202(1)
L . Trunzer , Gcllcrtstr .
27 (Verl . G oe tyestr .) .

Gut möbliert «

2 MIM
mit Küche u . Bad . aus
jetzt od . später bill . »u
vermiet . Angeb . unt ."" " " a . d . Bad . Pr .

Kaiserstr . 56. IV . . ist
«t . möbl . Zimmer m .
Pens , z. ver m . ( 428)
Gr .. sch. möbl . Zimm
2 B «tt . , el . L., an l 0 .
2 iol . Herren zu verm .
Scheffelstr . SN. 3 . St ,

i K .H .9598 '
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht ' vi . od .
15. April an besseren
>errn , u »erm . B404
>)erwlgstr . »6 , IV , r .
2 Zimmer m . 1 it . 2

Betten bill . zn verm . :
Porholzstr , 5« , II . , t .

(2Ö64 )
(fins . möbl . Zimm . in .
Kost an solid , Arb . zu
verm . Kreuzstr . 1«, II

(99370)
In d . Näbe d . Hanpt >

bahnhofs sonn ., möbl .

Limmer
elektr . Licht , sosort od ,
später zu vermieten ,evtl mtt Pension .
Sohenzollernstr . 10, 2
Treppen links . <2177 !
Ein möbl . Zimmer zu

venu . Dorotheastr , 10,bei Augartenstr (B459
Gut möbliertes

Ziinmcr
el . L .. , n verm . B483

Pbillvvstr . SO. vt .. I .

Hcrrenstr . 7, 1 Tr .
botst ist « itti .

6 Z.
sofort , u vermieten .
Näheres bei : (2372 )

Möbl . Ztmmer , in . 2
Bett , zu vm . : Karlftr .
Nr . 32, Hth »., pa '. t.

(K .H .9 <!24 >
Nenberaer . möbl . Zim -
iner an iol . Herrn , a >»f
15 . April zu vermiet .
Blumenstr . 11 . I .( K-.H .9V2S )

z gut wöbl . Zimmer
( Wolin . u . Scklasz . ) .
sol . ob . 1. Mai zu vm .

jjij

Sei) «- >1. Sfflali.
(Westft .) . fep . Etng . . in
gut , Haufe auf 1 . Mai
zu vcrm . Angebote unt .
9)f><>4» an Bad . Press « .

Mansarde , möbliert ,
zu vermieten . Frey ,
Kaifer -Allce 47. 1 St .

(B504 )
Gnt mobl . Zimmer

el . L . , fof -, tv . spät . »-
verm . Garienstr . 87,
III .. Ecke Htrschstr .

( S0484 )

ßut Ml . Zimmer
mit el . Licht , per los .
zu vermieten . (B486 )
Herrenftr . 56. 2 . St .
Einf . möbl . Zimmer
in . 1 od . 2 Bett -, el . L.
it . Pens . , so f. z. verm .
Ettlingerstr . 21 , part .

( B488 )
Mansarden,Immer m.
el . L . u . Clett , neu
Hemer . , i . ii »6 . . geschl.
Hanse , an fol . Herrn
».vm . Schillerst «. 9 .III .

(A .H .9S38>

Möbl . Zimmer
m . 2 Betten , aus 15.
April zu »erm . ( B191
Adlcr ftr . 45. II . St .

Möbliert «» Zimmer
f . sof . od . 15 . Avril an
berufst . Fil . bill . zu
vermiet . Kroneustr - 1,
Hinterh . , 2 . St . (93495
Werdcrplatz 31 , 3 . St .,
ist ein möbl . Zimmer
ans 15. April zu verm .

MV2449 )
Smei möbl . Zimmer ,

ep . Eing .. sof . zu Per *
mieten . (ff ®9(>43 )
Händelstrasie 4 , pari .

*» WKäBy »l9MaPSyB |

SröS-WeMliN
für Schreinerei in d« r
Weststadt zu miet . « e»
fncht . Angeb . it . ?ir .
SK94S a . d . Bad . P, .

Jung . Ehepaar sucht
zwe » bis drei leere

MWl.-3immer
Angebote niuer I69GH

an die Badii <ve Presse ,
Gut möbl . Zimmer Aühl « . . moal . so«.

« — "A, : nioöl . jlmmet
m . Kaffee 0. Ga » ben ..
Nähe Techn .^ ochschllle,
v . fol . . berufst . Dam «
f . fo fort gel . Cfl . u .
WM a. », Säab . Pr .

Zimmer
mit 2 Betten , an 2
fol . Herrn u Einzel »
»immer »n vm . ( B474 ^vlat «mieltr . 7. 1
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Trotz des großen Erfolges nur noch morgen i
Gustav Fröhlich
Albert Stelnriick f
Betty AmannAsphalt

Ab Fre 'teo ! Um Kraus
Jenny Juso -

SämtL Vergünstigungen nur zur 1. Vorstellung . Beginn : 3 30 , 5 .30 , 7 .20 , 8 .50

HMsches
Lsndtslhtske?

Wttttmo ®, to . « prU .

Die mfo
Hcbammenkunft

Komödie von Walter .
Real « : Baumbach .

Mitwirkend « ! Ermar ' H.
Genter , Will « r , Bort -
fert>t . Brand , Tahlen ,
Gemmecke , Gras . Her, ,
Just . Kienslberf .
Kloeble , Mehner , Miil -
ler . Schülv . von der
Trenck . Iakoby , Kei -
naib 51uhne , Luther ,
Wiechel .

Ansang ZV Nbr .
Ende 22^ Uhr .

Preise A (0 .70—5 M ) .

Do . 11 . Avril : HanZ
Helling . « r . 12 . April :
Mona SU « . Sa . 13.
April Auw erst . Mol :
Sakitniala Sonnt . 14 .
April - Nachmittag ? :
Nathan der Welse .
Abend ! : T<r Wild '
schiitz Im Konzertd » . :
Ter Vro ^ek Mary Tu -
aan Mont . 15. Avrtk :
SaNintala . Tie 16.
Avril : <« ar,spie ' Rod .
Buh : Di « En ' ilhrung
au -Z dem Serall .

Ml
Täglich 8 Uhr
Sonntag an . BUhr

dir neue Wiener Revue

„Einst und

.. . Jeizi
"

Mmiitass
Verstellung
LL'M '

I ')

Hotel
Rotes Haus

Mittwoch

Tanz

Meid
1557

Piano
'

«
Miete -Teilzahlung

Stimme« - Reparaturen

H .Maurer
Kolseistr . 176

Ecke Hirschstr .

Hügel .

Bündel
Holz

30 Bündel

Mark ß
3 °

für hier fr et
Kellerl

Bestellungen
in meine

Filialen oder
in taS Büro
Zähringer -

straSe 44
erbeten

BuAtttt
tele on 392

Donnerstag, den 11 . April d . Js. , 31/, und 8 Uhr nachmittags
im Saale zur „ Walhalla "

, Augartenstr. 27
Freitag , den 12. April d . Js. , 31/, und 8 Uhr nachmittags

im Festsaale zur „ Eintracht "
, Kart -Friedrichstr . 30

VORTRÄGE
tm Pro Ellert von den Burger Eisenwerken (Jtino-Pabrtfcst)

Uber

Das Gas im Haushalt
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiMiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiuniiiiiiiiM

verbunden mit Schaukochen.
Eintritt IrtL Qretla - Koehprobea .

Stadt. Gas - , Wasser- und Elektr . -Amt
Qaswerbe - Abteilun «

Karlsruhe . Amallenstr . 81 .

Heute Mittwoch , 16 Uhr nachmittags :

Grosses Sonner- Konzeri
Verstärkte Kapelle . 2378

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Benvenuto Celllni Berlioz
Fantasie a d Op . Der fließende Holländer Wagner
Konzert für Violoncello 2. u . 3 Satz

Solist : Paul Schmidt .
Haydn

Heute

Morsen : Arterienverkalkung, 8 llhr ,
„ Vier Janroszelten, " Hebelstr.

2405

abend 8 Uhr
Handelskammer - Saal

Karlstr . Nr . 10

VORTRAG
Dr. S C H U L Z Uber

Nervenleiden .

A0OUH ZU** UH» * 55t UUSTT
UtttCN»»

%rKst£uHfydrRODUKTIOND U K T I _«ACM MM XHAUYPVl VONALrlll MfVMAMW
^ FLODENCE VIDOO

LEWIS STONE
NEIL HAMILTON

Erscheint demnächst !

2373

JÄfe
Karlsruher

Saussrauenhund
Donnerst «« , den II .

Avril . nachm . tmnkt Z
Ükir in der Glcisballe
des SiadtgarteuS

Botttas
v . Fräulein Hildnr Heli über .. « eefiscke , —
fischsa« « » . -Auktion " m . vrakt . Vorsührnnven
v . Braten , Kochen u . Backen d . Fische durch
Herrn Küchenmeister Karl K o 6 I e r . (237fi ) )
Kostproben ! Gäste willkommen ! Löffel mitlsr .

Patentanwalt Ohnimus
eiDziger

Patentanwalt in Karlsruhe .
wohnt jetzt 21398

Gartenifraße Nr . 32

HOBST
auch Weibn . u . einsache
Äieider . beste Empseh ^
lungen , sucht .Kunden
Häuser . Angebote unter
C6941 an Bad . Presse

Geh . mlttl . Beamter
sucht von Kelbftgebei
lobue Vermittln »«»

2D0 man

zu leih . Rückzahlb . n .
g Mou . a . Soh . Zins .
Eich . vorh . Ana . erb . u .
W «!)72 a . d . Bad . Pr .

?Sglleh
3 ^ . 5 . 7 0 . 9

Nur noch
kurze Zeitl

1 . KULTURFILM
2 . WOCHENSCHAU
3 . HARRY PIEL IN

„ DAS SCHWARZE
COUVERT"

4 VERIRRTE
I JtltitND

Dm grolto Sexu&lprobiem
I d. erwaohendeu Geschleehte

KAMMER

KBURCHAR
Weinbaus Jofi

KalaeratreSe et .
Mein Angebot für Weißen Sonntag dauert dl»
16 . April 1929 nur nagen Abgabe

dieser Anzeige .

WEINE
Sortiment - Angeboti

I Ltr .- Pl Speslal - Rotweln Im Wert ▼. 1 .10
I Ltr -FI Vlllalranea WalBwelni W v . 1 .60
I Ltr .-Pl. IneelSamos , SUBweln I W . v . 2 -
fOr diese 3 Flaschen Ausnahmepreis Mk. 4 .—
Plaschen mitbringen oder Flaschenpsand 2257

WIR !
® nter Tan », n.

ittft fu« rt -Pia -nist such» An «
schiun an « uie , tätig «
Kapelle . Äng . u . Nr .
> H . » KS, an dß . Ba .
itsche Presse , Filiale

Hauptpost .

Maler - und
Tapezierarbeit
in Einfamilienhaus
auf Ratenzahlung »u
vergeb . Angeb . erb . tt.
F .H . 9637 an dl« Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

K fl R L S R U h C

Hotel Germania

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag :

Qesellschafts - Abend
MIT TANZ

(Smoking)
Auto -Einstellung für auswärtigeBesucher

Beuchen Sie unsere
GERMANIA - WEINSTUBEN1347

Die Weinhandlung Hotel Germania
füllt die LGcken Ihres Kellers !

Verlangen Sie unsere Welnhandel - Prelsliste — Telefon 4042

Dan:
Zwei rote Rosen . . .
7 Akts nach dem bekannten Sohlagerlied
mit Liane Haid , Harry Halm , La Jana usw.

Tätiger

Teilhaber
für die kaufmännisch « Geschäftsführung tu
gut situiertes Geschält aesucht . Angebote mit
ausführlichen Angaben unter Nr . ZZSS an
die Badische Press « erbeten .

Klopfen
von Teppichen u . Ent »
staubg . v . Wohnungen .

Teppich « opferet
L . Afanger . Friedrichs

-
platz 3, Telefon

(B466 )

Fußböden
Parkett , PItsch u . Tan¬
nen , reinigt u . repar .
Gilliard . Kaiserftr . 5,1,
Telefon 1930 . (B372

Beton - und
Maurerarbeit

geboten gegen

Gipserarbeit
Angebote unter Nr .

S . H. 9569 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Druckarbeiten
werden rasch u preis
wert angefertigt in d.
Said . V. ttUrwutCB

Oststadt
FachvlSrintsch . Klavier
Unterricht wird erteilt
an Anfänger . Angebote
unter Nr . 2345 an die
Badische Presse .

T ^ mcn - Wrwbandubr
aus d . We ^ e Kreuzstr .
bis Hirichfn : . a . Mon -
tag verloren . Abzugeb .
aeg . Fiudvrbohn auf d .
Fundbüro . (SÜ407 )

Beamter in gut . Stel¬
lung sucht siir sofort

400 RM.
gegen boh . ZinS und
inonalliche Riiekzahlung
von je 50 RM ' . Angeb .
unt Nr . an die
Bcidisc!>e Presle ^

Landhaus
m . oro6 - © runiftöct
od . II . Wut m. gut .
Loden . Umaea - Karls »
rub « «. kaufe » gesucht .
Angeb . u . Nr . ® 6968
an die Bat ». Presse .

Einfamilienhaus
von einem Schwerbe
schädigten zu kansen ge
sucht. Angebote unter
F .H . 9G2 ~> an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Zu verpachten »der ju

verkaufen :
Schön angel ., eingez .

Garten
Verl . Südendstr . Näh .
b. vi . « chutt . Soften -
strabe 78. III . <B49ö )

villi I« BM -BfillCII
7 Zim . , Kiiche . Bad . Gart . , steuerfr .. Zentral -
heizg . Preis 38 01)0 M , Anj - 10—12 ( 0«
Auskunft d . Postfach 17 ». Karlsruhe . C-B493 )

Silin in Men -Wen
6 Zim . . Küche . Bad , gr . Obst . u . Gemüsegar -
ten . Preis 29 IM Auskunst durch Post¬
fach 179, Karlsruhe . ( 53492)

700 Mark a« g . aute
Gicherbeit , n leiben
aes . Off . u . Nr . $ «»44, _

M« «taü . Vttfl «. >w dt« Bad .

Gebrauchter

Handfahrstuhl
zu kaufen gesucht . An
g« botc unt . »n . 8 *

Gebr. Möbel
aller Art zu raus . ges.
v . Fr . Schuster , Lud -
Wig -Wilbelmstr . IS .

BiirolchreititW
zu kauf . gef . Angeb . u .
VWiiS au Bad. « tefl«.

Gut erhalt ., rund . od .
ovalen

Ausziehtisch
dunkel gebeizt , Eichen ,
u . ebensolcher

Büldersivrank
v Privat zu kaus . ges.
Angeb . unt . Nr . 2158
an die Bad . Presse .

Ein gebrauchtes
Klavier-Piano
«ut erhalt ., wird zu
raufen gesncht . Angcb .
unter Nr . ©6943 an
.die Badische Presse .

Kause gebrauchte , noch
gut erhaltene

Smith Premier
Augeh . m . Preisang . u .
RKS4S an Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht :

Hanomag-
Limousine

g« b« ln Tausch evtl .
Schlaf »tmmcreinrilt >tg .
»der TpeisezlmAier .
Angebote unter DKS54
an die Badische Presse .

Last- u . Perlonen -
Krastmagen

zum Abschlachten zu
kausen gcsncbt . Angeb .
n . F .H . 9«42 an Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Damenrad
gut erhalten , zu kausen
gesucht . Angebote unt .
MW !7 an Bad . Presse .

Eetrag . Anzüge
nur von Privat zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 2196 an die
BadU «V« Plcll «, . ..

Schlafzimmer
echt Elche , Ia Qualität

MK. 360.-
ms&eiBaom
Erbprlnaeenstr .30

v . >

Korbgarnitur
2 Sessel , 1 ovaler

Tisch mit eich. Platte ,
Blumengrippe sür Li)
Mark zu verlausen .
Anzusehen vormittags

» - 12 Uhr bei HSll ,
Sofien »! . 179 . (2402)

Zu verkaufen:
Vertiko in . Spiegel 85
.tt , Chaiselongue 30^ ,
2tßx . Schrank 35 Jt ,
Schreibtisch . Diplomat
40 M , schöne Plüsch -
garnitur 70 M , Büfett
mit Verglasen « 8N Jt ,
Tische . Stühle , billig .
Fröhlich . Ublandstr l2 ,
Perkst . <33487)

Liedemeier
Kommoden , Nähtisch « ,
Standuhren . Spieael
n . versch . bill . z. verk .
Ublandi .r . 11 .

^

l &W *

Die beim

JahrmarRt l«r Jung und an
verwendeten Geräte ( Korbmöbel ,
Gläser , Aluminium - Töpfe , Spiel¬
sachen , Gummibälle , Puppen
usw . ) sind zu jedem annebmbaren
Preise abzugeben . 2382

StBdt Auastellungehalle .

bers .-B «tt m .Matr .25>
2 gl . hochh. Betten
m .Rost u .Matr . 110J /

2t .ivtz' Svtcgelschr . 80^
Plüschdiwan 50^
Sofa 25Jt
Cbaiselonau « 20Jt
Itiii . Schrank 25Jt
2titr . Schrank 45^

MS -.»...» tut
ir .Spieg .m .Unters .40^
Flurgarderobe 35Jt
vol . Büfett 160.^
pol .Bücherschrank 90^
Waschk . m .Marm . 45^
Wascht , m . Marm .
u . Spiegel W>Jt

Küchenschranr 25^
Vertiko 50^
mod .neues Klicki« » -

büsett m . Kred . 28<U
6. eng . Walter . Lud «
wi «-Wilheln . ,tr .

^^
.
^ .

Rost . Matrad «, , uf .
anfznarb . 12^ , Cbaise -
longn « ausgearb . , neu
be, . 22 Jt . au verkauf .
Karl -Wilb - lmstr . 57.
Tap .- Werksl . ab

^
lOU .

Sehr gut erhalten «

Lampe
f . Elektr ., 1 Steppveile
billig zu vcrkf . (BÄ6 )

Yorkstraße 1», IV .

Hahio
4 Röhr ., kompl .. neu ,
m . Akkumulai .. Anode
10 Zellen . 100 Volt ,
ist w . Abreise , u verk .
od . g«g . Mas , Anzug ,
Wäsche o . neues i?ahr -

>rad , u tausch . Ang . n .
S 6936 a . d . B,d . Pr .

Kessel
mit Feuerung , wenig
gebr . , bill . abzugeben .

PH . Kranj ,
« alt «Uta . 10 , tvtt ?

Elektr . Saat-
WeidemaWne

sast neu (Aeskulap ) ,
billig zu verlaufen .

Zu ersr . u . Nr . 2344
t« d« « WO Brill «.

fachmännisch durch
esehen , äuß . preis¬

wert , v. RM 4BO .- an |
zu verkaufen .

Bequeme Teilzahlg
iern nestattet .
Besichtigen Sie

unverbindlich unser |
Lager .

HusIHhaus

Konzertzilhel
voller kräft . Ton . ^
zu verkaufen Ana ' ° ^
unter Nr . QKövS ,
die Badische Pre5L >

Zu verlause « ^
ein noch gut erv«"

Zweispänner
'

Kastenwaĝ
mit Heuleiier « . ]

viondelShei «^ . ;
Vahnöcisftiafttj5 < |

1)1*1 6/24
«eianet in lehr
instand « , bill
anien . Anae
saw

MO-
GMenM

&sanft i
«W5 PS . Bre - »'

Limousine . 6f3 ®
neuro , u . verv -^ i

B/40 « S .effeX ' VTib
Nu«. 4 3nU « '

„ffi
sabrb .. 2tfli .

11 '40 PS .
Limonstue . 4 S # ': (
tiir ., w gut w- ^

Sämtl . Wa ««n ■
toiell . erb ., ver !
u . sahrb . . »u l/br
Preis zu vcrkf .

UMS P & .Q »e >' *M .

vfach tobeS -

sj
! (3^

ipicio SU

iinn-Mw !!
Werderstraste

Telepho n I
Gut erhaltenes „N.S.U.-P? ,

KS .
"Ä

r,sÄ

500 « -m , wassere 4

-,it verkauf . Dal 'W
öördtstr . 16.

mPianos
Planolaeer Scheller
Rudolkstr 1 III , kern
Lad Teilz bill Pr

Piano
„Römhilht Wetuer " ,

(braun ) , wundervolles
Instrument , von Priv .
bill . zu verkauf . Adresse
zu ersrag . u . F .H.9632
in der Bad . Presse .

GM erhaltenes

Mi , fow ftr . 7
^

Gut
? ic«» n . r,t<\
Stttbenwa ^ \v. Qy

Guter ». ^ jnDftg
bill . abzugeben , S?
Waldbornltr ^ V ^ < il.

Eichenholz
astrein und tr °-^ ,,^
mm stark , ca.

r &s& jj
1- 2 m .
zugeben . | t,ittfVv

Ziegendun
«

,

SSkTÄfgS
Cäcineuftt ^ ' ^

| ^ T
Weise

Zucht -Wcil ^
cn

^ ^
<; Mk . Ncbmc t);
Farven
in Taus » , 1
tt . Geier . ® !g, ß

echü8 «ii(, tB
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